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mit Rußland den Standpunkt im Orient ver-] nachdem es heute nicht angeht, ſich in eine — 7: d. M.: Ein Panzerzug, von Pretoria nachf und der Vollendung entgegengehende ſoge⸗ 
treten, deſſen Schutz unſere Intereſſen ge- [um ein oft gehörtes Wort zu gebrauchen — | Pietersburg unterwegs, iſt entgleiſt. Ein] nannte Kirſchbaumhöhen⸗Batterie. — Abend⸗ 
bieteriſch fordern, und der darin beſteht, daß „splendid isolation“ zu begeben und es noth⸗ Leutnant und zehn Mann wurden getödtet [8 Uhr fand bei dem Staatsſekretär v. Kölle: 
die freie Entwickelung der Balkanvölker vor wendig iſt, ſich mit andern Mächten zu ver- Weiter telegraphirt Kitchener von geſtern: Dreſein Diner ſtatt. 
JJ T 
In der Sitzun es et⸗Ausſchuſſes der | mu ie einzelnen Staaten über ins 2 } ionen je 1 ) ht ſind geſtern Nachmittag in Cork 
Delegation Are hielt Sm u Reine kommen, welche Kombination ihren Todte und 221 Gefangene. Heute wurde im eingetroffen und am Bahnhof vom 3 
des Auswärtigen Graf Goluchowski eine Intereſſen am meiſten zuſagt. Dabei ſind [Bezirk Pietersburg ein Bur getödtet und 31 empfangen worden. Die hohen Gäſte be⸗ 
; mann wichtige Rede über die politiſche Lage, dabei wir, wie Deutſchland, zu dem Schluſſe gelangt, | Buren gefangen genommen. > gaben ſich ſofort nach der Ausſtellung, wojelbit 
d. Hammerſtein bekannte zwar freimüthig, führte er aus: Der Dreibund, deſſen Gültig- | daß die bewährte Grundlage, die ſeit 30 Jahren dem Prinzen Heinrich von den überaus zahl⸗ 
daß die Rydniker Lokalbehörden etwas über keitsdauer im Mai 1903 abläuft, geht n den e Europas zu erhalten im Stande 1 a Zee reichen Beſuchern ein enthuſiaſtiſcher —— 
. die Schnur gehauen und 2 . mehr der Erneuerung entgegen, nachdem die war, aufrecht erhalten werden müſſe, und daß Die Boxerbewegung bereitet wurde, die Muſik ſpielte die deutſche 
ſungen erhalten hätten, aber er lie drei Kabinette formelle Zuſicherungen hin- es im Intereſſe der einzelnen Kompaziszenten ſcheint in China wieder im Wachſen zu ſein.] Nationalhymne. Nachdem der Prinz und der 
Gelegenheit nicht vorübergehen, ohne den ſichtlich ihrer beſten Abſichten ausgetauſcht gelegen ſei, an dieſer Grundlage nichts zu än⸗[Dem „Standard“ wird aus Tientſin tele-| Herzog verſchiedene Abtheilungen der Aus⸗ 
ſchon jo oft präziſirten Standpunkt der Regie haben, den zwiſchen ihnen beſtehenden Allianz« | dern Kramarcz hat den Wunſch aus⸗ graphirt die aufrühreriſche Bewegung in der| ſtellung mit dem regſten Intereſſe beſichtigt 
kung in Bezug auf den Polenkurs nochmals vertrag in feinem vollen Werth aufrecht zu 2 geſprochen, daß der Dreibund publizirt werde, Provinz Tſchili ſei in der Ausdehnung be- hatten, weihte erſterer die Waſſerrutſchbah' 
mit allem Nachdrucke zu betonen. Ja, er ging halten und an die Unterzeichnung der ein- und daran die Bemerkung geknüpft, er wiſſe griffen. Es ſeien wieder Angriffe auf chriſt⸗ (watershoot) ein und ſetzte unter Hurrah⸗ 
ſegar noch einen Schritt weiter. Er erklärte ſchlägigen Inſtrumente 1 5 1 ſchreiten. nicht, warum dies nicht en ſollte, da liche Kirchen und Miſſionare gemacht worden.] rufen der Menge das erſte Boot in Be⸗ 
dategoriſch, daß er, falls das Oberverwal. (Lebhafter Beifall.) Auf der Grundl e ſich] dies doch allgemein eine beruhigende Wirkung] Die Zahl der Aufſtändiſchen werde auf 40000] wegung. Nach der Besichtigung der Aus⸗ 
ktungsgericht dieſen Regierungsſtandpunkt Ian deten = = haben würde. Politiſche Verträge ee Mann geſchätzt, die gut bewaffnet ſeien. Bis] ſtellung fand unter dem Vorſitze des Lord. 
e 71777. ee F 3 aber nur in den ſeltenſten Fällen publizirt zu jetzt ſei es den Truppen des Vizekönigs Juan mavors ein Frühſtück ſtatt, bei dem der Lors 
u ne ee einer Seite bar, wird ſomit der eminent kon- werden. Es iſt zwar richtig, daß unſer Vertrag || hifat durchaus mißlungen, die Erhebung | Mayor einen Trinkſpruch auf die hohen Gäſte 
An dieſe Rede ſchloß ſich eine langathmige ter ſervative Bund der europäiſchen Zentral-] mit Deutſchland vom Jahre 1879 im Februar niederzuſchlagen; die Behörden ſeien nun be- ausbrachte. Der Herzog von Connaught ſprach 
C iter di iedensziele, 1888 verlautbart worden ift. Aber dies ent- | müht, die Aufſtändiſchen durch Geldgeſchenke in feiner Erwiderung die Hoffnung aus, daß 
n obligater Weiſe aufeinanderplatzten. Hier⸗ 8 0 ee 8 ee sad ſprach einer politiſchen Nothwendigkeit, die zur Ruhe zu bringen. Nach einer Pekinger die Ausftellung die erwünſchten Ergebniſſe 
Hit war die Interpellation erledigt und wur⸗ 2 — a oder hart 77 ip a damals von beiden Kabinetten ee wurde,] Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus iſt dem haben und eine beſſere Stimmung zwiſchen 
n noch drei e En berufener Seite wiederholt abe en der Nothwendigkeit nämlich, die öffentliche] Biſchof Favier die Mittheilung zugegangen, England und Irland herbeiführen möge. 
ü 3 x Erklärungen über die nicht minder friedferfi- | Meinung in Bezug auf die friedlichen Abjichten | daß an den Unruhen in Tſchili 10000 Bewaff-| Unter erneuten Hochrufen der Menge begaben 
gat am Mittwoch die Etatsberathung beendet, 1 : 1 Zwei- | beider Reiche zu beruhigen. Zwiſchen den nete mit einigen Geſchützen theilnehmen ſich der Prinz und der Herzog nach dem Regje⸗ 
n Ci des Rultusniniiteriuns, kam es de bunden i dien eee weine bach! <beilnehmern. des Dreihundbertrages {it aber | e msgid, ven ivo ſie yäter. die Neiße 
Inner äußerſt intereſſanten Debatte über die wertvolle ram 8 Förd „ Verabredung getroffen, denſelben nicht zu 2 IIgnach Dublin antraten. 
een 20 e . Fee el er ng Aufgaben wohl erblicken 3077 iR publiziren. Wenn Sramarcz fragt, warum Aus dem Reiche. eee 
N Ben Biſſenſchaft. i io e Rede gegen die] ſozuſagen parallel laufenden Aktionen haben eine ſolche Publikation nicht ſtattfinden ſoll, fo Der Kaiſer iſt Mittwoch Nachmittag in S 2 
berge X eologie, die geeignet jei, den kind. bereits ihre ſegensreichen Früchte in ausgiebi. | kann dieſelbe Frage auch bezüglich des fran⸗ Straßburg i. E. eingetroffen und feierlich em- tadtverordneten⸗Sitzung 
1 Th . 2 gem Maße getragen und werden ſich gewiß zöſiſchruſſiſchen Bündniſſes geſtellt werden, |pfangen worden. Bald nach der Ankunft] vom 7. Mai. Vorſitzender Herr Dr. Delbrück. 
auch in Zukunft gleich gut bewähren, zumal] deſſen Publikation bis jetzt auch nicht er⸗ nahm derſelbe einen Vorbeimarſch der geſam⸗ Von der ſehr reichen Tagesordnung 
ibr Weſen nicht allein ft jeden der Abe folgt iſt. che — z Die 3 er 2 wider e nicht zur Er⸗ 
nehmer in der Sicherung des eigenen itz⸗ . 8 zwei jüngſten Kindern un rer er ledigung, die wegen Stellvertretung von Lehr 
ſtandes, ſondern auch in dem Boſtreben a Di 17 d Prinzeſſin Feodora find Mittwoch Nachmit- perſonen und Erhöhung der Wengert 
nirt, die ſchädlichen Rückwirkungen von Er⸗ ie Frie ensverhandlungen. tag, etwas ſpäter auch der Kronprinz in] der Geſundheitsunterkommiſſion wurden vom 
nit vi ſich in ——— 1 15 Wie geſtern in London amtlich mitge- 8 5 ar rn Fe er die Vorlage wegen 
pielen würden, zu paralyſiren, falls es über- theilt wurde, die engliſche Behörde die Ge- von Preußen, Regent von Braunſchweig, Beleihung des Grundſtücks Heiligegeiſtſtr. 7b 
haupt nicht gelänge, das Auftauchen derſelben | wißheit ie daß Sener — die Buren⸗ feierte geſtern in Braunſchweig, umgeben von wurde in die nichtöffentliche S ber 
en — 55 — nn delegirten in Europa für den Abſchluß des ee Eh en 65. re — were er vertagt wurde eine Vorlage wegen 
ührte Stramarcz aus, der Standpunkt feiner [Friedens nicht nothwendig find und älteſte Sohn des Herzogs von Cumberland, Nachbewilligungen. Ferner verfiel die Peti⸗ 
Partei decke ſich mit den Ausführungen des 25 aus rech und Veel Fätfepfih Deren Prinz Georg Wilhelm, it bei feiner Imma-|tion des Bereins für Sn ee 
deutſchen Reichskanzlers Grafen von Bülow] deten Erklärungen Steijn und Schalk Burger] trikulation an der Univerſität Heidelberg als einer nochmaligen Vertagung, diesmal wegen 
vom 8. Januar d I, in welchen mit größter im Einverſtändniß; mit den Yurenfomman-| Erbprinz von Braunſchweig Lüneburg“ in] Mangel an einem Referenten. Eine Petition 
Deutlichkeit geſagt ſei, daß der Dreibund für] danten für ſich das Recht beanſpruchen, Frie-] die Matrikel eingetragen worden. — 2377 des Bezirksvereins Bredow wegen 
e eee s ER eng rg 
ere E N r 4 0 5 Weichbild 
. 0 158 0 e fragt werden, ohne daß dies auf Abschluß N a ne 3 ee > ne Steapenbahntonumifen 2 Mater 
u en eifritt zum Dreibunde alles zu ich ; 77 als 'am 1. April 1901. — In Bayreuth fand rial überwieſen. — Hausbeſi 0 
raliftwen, was die preußische Politik von jet ine ehe: Een eine tin Mittwoch Nachmittag unter großer Betheili- | ner der Sangenbrüdkieabe id Beuklentiaße 
ſyſtematiſch gegen Oeſterreich ımternommten | Streifen um jo günſtiger, als Krüger und feine] gung das Leichenbegängniß des bei dem] jowie der angrenzenden Theile der Reif⸗ 
habe. Angeſichts dieſer Umwerthung des Drei⸗][ Umgebung bisher immer noch gegen Ein. Eiſenbahnunglück von Zſchortau verunglück⸗ſchläger-, großen Oder⸗ und Königſtraße bitten 
bundes ſei für Geheimhaltung des Dreibumd- |jtellung der Feindſeligkeiten geweſen ſind, ten Reichstags und Landtagsabgeordneten um Ankauf und Niederlegung des 
vertrages wohl kein Grund mehr vorhanden.] während bei den noch kämpfenden Buren ein Friedel ſtatt. Zugegen waren u. A. Regie- Häuſerkomplexes zwiſchen der Langenbrück⸗ 
Redner fragt den Miniſter, ob die Dreibund- mächtiges Verlangen für den Frieden herrſcht. rungspräſident von Roman mit Vertretern der | und der unteren Splittſtraße ſeitens der 
mächte gewillt ſeien, den Tert des Vertrages Wie aus Amſterdam gemeldet wird, oberfränkiſchen Kreisregierung und des Stadt. Die Erfüllung dieſes Wunſches 
zu veröffentlichen, und verlangt Aufklärung haben die dortigen Burenvertreter noch] Bezirksamts Bayreuth, Vertretungen der libe⸗ würde, wie der Referent, Herr Wechſel⸗ 
über den unbegreiflichen, überraſchenden keinerlei Meldungen über den Stand der; ralen baieriſchen Landtagsfraktion, der natio⸗[mann, bemerkt, „nur“ eine runde Million 
Trinkſpruch des deutſchen Botschafters inFriedensverhandlungen erhalten. Dieſe wer- nalliberalen Fraktion des Reichstages, Abord- koſten. Referent beantragt Uebergang zur 
1 N 1 erg einem unlöslichen öſterreichiſch-[den nächſte Woche eintreffen. Nach Erhalt | nungen des Bundes der Landwirthe, der jozial-| Tagesordnung. — Herr Klein fragt an, ob 
Es ſchmerglich die q rgenz Wa en G d neſpruchei. habe, von dem] derſelben werden die europäiſchen Burendele⸗ demokratiſchen Landtagsfraktion, der ſtädti⸗ die Petenten vielleicht einen finanziellen Zur 
poiichen ugenblicklichen Strömungen in der) doch die Volksvertretung etwas wiſſen müßte. girten zuſammentreten, um Weiſungen nad ſchen. Körperſchaften von Bayreuth. — Der |ichuß angeboten haben. Redner führt noch au, 
Wiſſenſchaft und den praktiſchen Bedürfniſſen Redner ſpricht die Ueberzeugung aus, daß die | Südafrika zu geben. — In London äußerte] ſtädtiſche Steuererheber Hoppe in Königsberger habe kürzlich mit einigem Befremden wahr⸗ 
der Gemeinden ſei, jo müſſe man hoffen, daß] Mehrheit der Abgeordneten nicht gewillt wäre, ſich am Sonnabend Lord Salisbury auf dem|iit wegen Unterſchlagung von 10000 Mark genommen, daß die neue Langebrücke nicht 
die Kriſe in einer höheren Einheit überwun⸗ den farbloſen Dreibund mit ſchweren wirth-]Jahresbankett der Primroſe-Liga über die] Amtsgelder verhaftet worden. — Der in Ham⸗ genau auf die Mitte der Splittſtraße treffe. 
den werde. Auch durch Verwaltungsmaß, ſchaftlichen Opfern zu bezahlen, Redner be Friedensaktion. Seine Ausführungen waren burg tagende Kongreß für gewerblichen — Herr Baurath Benduhn erwidert hier⸗ 
tegeln könne die Frage nicht gelöſt werden.] grüßt ſodann auf das wärmſte die Worte des ziemlich farbloſer Natur, jo daß man, mag Rechtsſchutz ſprach ſich für den Erlaß geſetz-] auf, die Perſpektive ji gegenwärtig nicht 
Außer dieſer zum Theil theologiſchen Dis-] Ministers über das Einvernehmen mit Ruß man fie auslegen wie man wolle, bezüglich licher Beſtimmungen aus, wonach die Me- ganz richtig, da noch ein Haus ſtehe, von deſſen 
ſuſſion gab, es die unvermeidliche Polen⸗ land. Koszlowski meint, Deutſchland, welches] der Ausſichten für die Zukunft jo klug wie daillenverleihung und Diplome ErtheilungGrundſtück ſpäter ein Theil zur Straße falle. 
debatte. Fürſt Radziwill polemiſirte gegen | ſich in anderen Welttheilen wichtige Aufgaben bisher bleiben muß. Selbſt wenn er mehr] bei Ausſtellungen behördlicher Genehmigung] Eigenmächtige Aenderungen wären bei dem 
die neulichen Auslaſſungen des Grafen Hoens-| auferlegt habe, fer am Dreibund viel mehr [wüßte, führte der engliſche Staatsmann aus, bedarf. Die Verleihung nicht genehmigter] Bau der Brücke nicht vorgekommen, Letztere 
broech und gab hierdurch dem Miniſter Studt intereſſirt als Oeſterreich-Ungarn, welches [als er in der That wiſſe, würde er doch, wäh-] Medaillen ſoll beſtraft werden. treffe allerdings nicht ganz die Mitte der 
Gelegenheit, abermals auf die landesver⸗ keine Kolonialpolitik habe. Die Polenpartei][ rend die Friedensverhandlungen im Gange —;ñññꝛ]kb: ¶T w Splittſtraße. Das ſei nicht möglich geweſen, 
kätheriſchen Umtriebe der polnifchen Agita⸗ vertheidige trotz Preußens Verhalten gegen- ſeien, nicht über die verſchiedenen Chancen wenn man die Brücke nicht noch ſchiefer zur 
boren hinzuweiſen. Der Kultusetat, ſowie der über den Polen die Erhaltung des Drei-] dieſer Verhandlungen ſprechen können. Nach Deutſchland. Stromrichtung legen wollte. — Der Antrag 
übrige Theil des Etats und das Etatsgeſetz[ Bundes. — Auf die Ausführungen des Dele- den ſchrecklichen Opfern, die England gebracht Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer empfing] des Referenten auf Uebergang zur Tagesord- 
Wurden ſchließlich genehmigt. girten Kramarcz ſprach ſich Graf Goluchowski] habe, dürfe nicht zugegeben werden, daß wie- geſtern Vormittag in Straßburg den Unter⸗[nung wird angenommen. — Eine Vorlage auf 
NEN Ki noch folgendermaßen über den Dreibund aus; |der eine Lage geſchaffen werde, in welcher der ſtaatsſekretär v. Schraut und überreichte dem⸗][Nachbewilligung von 36 078,51 Mark wird 
85 fen ge * berufen, die a = ie .- 5 von ae) 2 könne, Bean - Raser en ie age Kur Seiekung einer Wande en FR ge 
Srafen Bülow hier zu erörtern und zu inter: | jobald die Gelegenheit ſich biete. s könne] wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſte in der näheren Aufklärung zurückgeſtellten Poſition 
feier bie 4 8 8 daß es 1 in kein a ie dab die Gewalt der Re⸗ en den D 12 5 re 5 Sen: eat er ma 1 n Dora 
einer Abſicht gelegen fein konnte, den Drei- gierung über das Land eine derartige fein |tigte alsdann die Landesbibliothek, die Pa- hierbei als Referent namens der Finanzkom⸗ 
bund zu bagatelliſiren, wie es ihm Kramarcz] müſſe, daß dies unmöglich gemacht er pyrusſammlung und die elſäſſiſchen Münzen.] miſſion die dringende Bitte aus, daß erheb⸗ 
zugemuthet hat. Graf Bülow hat meiner Salisbury ſchloß, er wolle keine bitteren Ge-] Das Frühſtück wurde bei dem kommandiren- liche Ueberſchreitungen bei »tatsmäßigen Ar⸗ 
Anſicht nach dasjenige geſagt, was jeder fühle bei dem Gegner erwecken und wünſchel den General Herwarth von Bittenfeld genom. beiten ſofort durch Nachbewilligung gedeckt 
Staatsmann, der etwas elbſtvertrauen ] ernſtlich, daß fie all die Ordnung und Macht men. Nachmittags 4 Uhr machte der Kaiſer] werden möchten. — Das ſpezielle Projekt der 
beſitzt und eine zielbewußte Politik führen will, genießen, die durch das Kolonialſyſtem ihren | mit dem Statthalter eine Ausfahrt nach den Feuerwache III in Grabow wird im 
ſagen konnte und ſagen mußte. Es wäre] Brudernationen zu Theil geworden ſei. Forts bei Oberhausbergen und beſichtigte dort Weſentlichen nach dem vorgelegten Entwurf 
traurig beſtellt, wenn ein Staat nur auf eine] Ueber die Operationen auf dem Kriegs-] unter Führung des Gouverneurs die in der genehmigt, nur ſoll der Verbrauch von Granit 
einzige Kombination angewieſen wäre. Aber, ſchauplatze meldet Kitchener aus Pretoria vom] Nähe des Forts „Kronprinz“ neu angelegte! noch etwas eingeſchränkt werden. Der genaue 


Das Abgeordnetenhaus 

iſt am Mittwoch auch in die Ferien gegangen, 
aber ehe ſich die Abgeordneten trennten, kam 
es noch zu einer kleinen Polendebatte. Der 
Abg. Faltin (tr.) interpellirte den Miniſter 
wegen der Auflöſung einer Verſammlung in 
Auybnik (Oberſchleſien), in welcher die pol⸗ 
1 nie Sprache angewendet wurde. Miniſter 
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rtete, er werde von dem altbewährten 
rundſatze. jeder wiſſenſchaftlich legitimirten 
Lichtung innerhalb der Theologie Raum zu 
zdeben, nicht abgehen. Profeſſor Loeing wies 
darauf hin, daß die evangeliſche Kirche eine 
unfehlbare Autorität in Glaubensſachen nicht 
5 . es dürfe das Recht der freien For- 

ung in ihrer Mitte nicht verkümmert wer⸗ 
n. Sehr bemerkenswerth war vor Allem 
das Eingreifen des Präſidenten des Ober⸗ 
= kirchenraths D. Barkhauſen und des Ober- 
Pofpredigers Dryander. Von dieſen beiden 
hochſtehenden Vertretern der evangeliſchen 
Nirche ſtimmte der erſte dem Kultus miniſter 
du, deſſen Meinung von der überwiegenden 
Mehrheit der evangeliſchen Kirche getheilt 
R de. Der jetzige ſchwere Kampf innerhalb 
der Wiſſenſchaft dürfe nicht durch Machtmittel 
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utjchieyen werden. Generalſuperintendent 
ander meinte, die evangeliſche Kirche dürfe 
10 bergeſſen, daß die Reformation aus einer 
Th. Wille no 
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a Der Dreibund 

iſt am Mittwoch in Pet bei dem Empfange 
durch Kaiſer Franz Joſef mehrfach in den An⸗ 
ſprachen berührt worden, jo ſagte der Präſi⸗ 
dent der ungariſchen Delegation: „Wir halten 
mit warmer Anhänglichkeit zum Dreibunde, 
welcher den europäiſchen Frieden und unſere 
kigenen Intereſſen am beſten ſichert. Mit Be⸗ 
- feiedigung betrachten wir unſer gutes Verhält⸗ 
ig zu den übrigen Mächten und begrüßen 
beſonders freudig, daß wir im Einvernehmen 
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1 Mön . kein Wort zurück,“ ne zu ſpielen wurde ihm faſt Se ihm 5 Fan len 1 und 1 3 hr? 5 
2 2 2 onſieur Simon. noch ſchwerer. Brief. Er war des Franzöſiſchen noch viel un- zeit nahmen Kopf und Herz faſt ausſchließli 

; Eine Mesalliance. | „Eigenfinniger Bauer!“ dachte der Graf, Alles ging wider Erwarten glücklich. Die | Yandiger als ſie des Deutſchen, obwohl er es in Anſpruch. Es mußte alles jo ſchön und 
Novelle von Melanie Stein rück. während er nach einer kleinen Pauſe er- Herren waren alle gekommen. Sie wußten nothdürftig ſprechen konnte. Da fie in jener elegant fein, wie es dem Geſchmack und dem 
4 Nachdrutt verboten. widerte: „Wohl, ich füge mich auch hierin und ja nicht, um was es ſich handelte. Die Ver- Sprache geſchrieben, koſtete es ihn Mühe, ſich hohen Rang ihres Verlobten entſprach; und 
- werde die Einladungen beſorgen.“ lobung des ſtolzen Grafen Eylau mit dem den Inhalt verſtändlich zu machen. Unge⸗ da immer die richtige Wahl zu treffen, wurde 
„Vielleicht verſtändigen wir uns dennoch,“ „Schön, Herr Graf,“ verſetzte der Maire, ſchlichten Landmädchen erregte zwar allgemei- duldig darüber, las er ihn nicht einmal voll- dem einfachen Mädchen nicht leicht. 
fuhr Monſieur Simon gelaſſen fort. „Fürs ihm die Hand ſchüttelnd. „Und nun noch das nes Staunen, doch die gute Lebensart der ſtändig, ſondern warf den Brief ärgerlich ins“ Der Maire unterftügte fie mit jenem Rath. 
Erſte verlange ich eine öffentliche Verlobung, Letzte: Wann gedenken Sie die Hochzeit zu Offiziere geſtattete keinerlei verletzende Hund» Feuer. Er war in jüngeren Jahren längere Zeit in 
Mozu wir ſämtliche Offiziere Ihres Regiments feiern?“ * . gebung. Man beglückwünſchte mit warmen „Ich werde künftig etwas länger warten, Paris geweſen und in vornehme Häuſer ge- 
einladen. Da Sie heute Raſttag haben, wer. „In zwei Monaten ſpäteſtens. Es gehört Worten das Brautpaar. Julia nahm ſich in bevor ich ihr ſchreibe“, dachte er. „Ihre Ant⸗ kommen. Er ſtand auch noch im Verkehr mit 
den die Herren wohl kommen. Selbſtver- in unſeren Kreiſen zum guten Ton, nicht lange dem ſchmuckloſen weißen Kleide und trotz ihrer wort zu ftudiren, iſt eine wahre Aufgabe, und alten Geſchäftsfreunden in der franzöſiſchen 
2 Mändtic löſen Sie ſofort jede anderweitige damit zu zögern.“ proben Befangenheit gut aus, und mancher etwas Vernünftiges ſteht doch nicht darin.“ Reſidenz und erhielt von dieſen jede erwünſchte 
Verbindung. Sie geben mir genau an, wie „Ich bin damit einverſtanden!“ eneidete im Stillen den Leutnant um die Julia harrte indeſſen mit ſehnſüchtiger Liebe Auskunft, wo er ſich auf ſein eigenes Urtheil 
doch ſich Ihre Schulden belaufen und wer „Ich werde ſodann einen ſechsmonatlichen glänzende Partie. Baron Seefeld grollte auf weitere Nachrichten von ihrem Verlobten. nicht mehr völlig zu verlaſſen traute. 

1 Gläubiger find. Sie geloben mit Ihrem Urlaub nehmen und um meine Zurückver⸗ dem Freunde; er ließ ſich nichts merken, aber Statt deſſen traf ein anderer Brief für fie ein, Der Hochzeitstag war vom Grafen auf dem 
Ebrenwort, nie mehr eine Karte oder einen ſetzung nach Berlin einkommen. Wir werden er ſann auf Vergeltung für die ihm zugefügte der von zierlicher Damenhand geſchrieben war. 13. November feſtgeſetzt worden. Alles war 
8 el zu gebrauchen, da das Spiel Sie den Winter in Italien zubringen, um dort Zurückſetzung. Oberſt von Eltz verhielt ſich Der Maire hatte ihn während ihrer Abweſen⸗ bis zum beſtimmten Termin fertig und ge- 
ſchon einmal nahezu ruinirt hat, wie ich den erften Sturm vorübergehen zu laſſen, den ernſt und ſchweigſam, was bei ihm nicht auf⸗ heit in Empfang genommen. Prüfend be- ordnet. Julia ſah in dem Datum ein böſes 
nebenbei erfahren habe, und ich die Zukunft unſere Verbindung in meiner Heimath her- fiel, und zog ſich früher als alle anderen zurück. trachtete er das Kouvert mit dem niedlichen Omen, aber der Oheim lachte fie aus, und 
meiner Mündel keinem Spieler anvertrauen vorrufen wird. Hat man ſich einmal an die Er hatte ſeine Schuldigkeit gethan, für das Wappen im Siegel. Eine Ahnung durch- Eylau ſpöttelte über ihren Aberglauben. 
würde.“ 5 Thatſache gewöhnt, dann nimmt man dieſelbe Uebrige war er nicht verantwortlich. zuckte ihn, und ohne weiteres Zögern erbrach Am Tage vor der Feier traf der Graf ein, 
Sind Sie zu Ende?“ fragte Eylau mit leichter. Es wird übrigens auf Julia ankom. Am folgenden Morgen verließen die Dra- er den Brief. Er ſchaute zuerſt nach der Unter⸗ diesmal in Zivil, von nur zwei ſeiner intimſten 
mühſam unterdrückter Heftigkeit. 5 men, wie ſie ſich in die neuen Verhältniſſe zu goner das Dorf. Graf Eylau hatte ſich von ſchrift, welche „Ulrike, Freiin von Höchſtetten“ Freunde begleitet. Die Vermählung ſollte 


* 


Fan 


Nicht ganz,“ entgegnete der Maire. „Wenn finden weiß. Und nun, Herr Maire, geitatten feiner Braut kurz, aber herzlich verabſchiedet. lautete. im engſten Kreiſe begangen werden — auch 
Sie auf meine Bedingungen eingehen, ver- Sie mir, meine Braut zu umarmen und ſie „Weine nicht, Kind,“ hatte er ſie getröſtet, „in. Dieſer Brief ſollte die Rache des Haupt- eine Beſtimmung des Bräutigams, in welche 
lichte ich mich, Ihre Schulden zu bezahlen von dem glücklichen Reſultat unſerer Unter⸗ zwei Monaten kehre ich zurück, und dann iſt manns von Seefeld fein. Julia mit Freuden, der Maire erſt nach eini⸗ 
Nd zwar von meinem Vermögen. Julia redung in Kenntniß zu ſetzen.“ ie Hochzeit!“ ; . , „Das iſt die Bewußte“, ſagte der Maire gem Widerſtreben eingewilligt hatte. 

wird einſt doch meine Erbin, und ihr Eigen. Monſieur Simon rief Julia herbei. Der „Dann werden wir uns nie, nie mehr zu halblaut. „Ihre Eiferſucht überwiegt ihren % 5 


? *. 
Num muß ihr ungeſchmälert verbleiben. Graf ſchloß ſie in feine Arme. Glückſtrahlend trennen brauchen!“ ſagte Julia. „Geh mit Stolz, und fie möchte dem Kinde gern ſein Chriſtian Anderſen ſagt in feinem „Geiger“: 
Paſſelbe iſt in guten Staatspapieren ange- ſchaute fie zu ihm auf; fie vermochte es kaum Gott, Alphons! Ich werde die Tage bis zu junges Glück vernichten. Gut iſt es nur, daß „Mit welcher Schnelligkeit rollte der Wagen 
digt. Sie erhalten halbjährlich die Zinſen. zu fallen, daß ſie nicht träumte, daß dies Deiner Rückkehr zählen. Aber Du verſprichſt ich den Wiſch aufgefangen“, fügte er hinzu, durch die winterlichen Straßen! Die Wagen. 
Tas Kapital wird erſt nach meinem Tode an wirkliches Leben war. Sie mußte immer mir zu ſchreiben!“ nachdem er den Brief durchgeleſen. „Julia räder drehten ſich viele Hundertmal und mit 
Fulia ausgezahlt, laut einer Teſtaments⸗ wieder an den Prinzen im Märchen denken.! „Kannſt Du Deutſch leſen?“ fragte er ein ſoll nichts davon zu ſehen bekommen; aber ihnen die Schickſalsräder. Wäre d der 
eſtimmung ihres Vaters.“ y Nun war es wahr geworden, was Roſe Marie wenig ironiſch. 5 . aufheben will ich ihn, er ſoll in meiner Hand Wagen umgeworfen worden, daß die Damen 
Ii Die Klauſel behagte dem Grafen nicht, doch zu ihr geſagt; er war gekommen, um ſie zu „Ja“, ſagte ſie erröthend, „Deine Briefe eine Waffe gegen etwaige Ausſchreitungen einen kleinen Schreck bekommen und Naomi 
Ne er ſich der Nothwendigkeit. „Ich nehme holen. ’ gewiß.“ meines künftigen Herrn Neffen werden!“ Und den Arm gebrochen hätte. Ja, das wäre ein 
ore Bedingungen an,“ ſagte er nach kurzem] Doch Eylau hatte keine Zeit, ſich feiner! Er lächelte, küßte fie noch einmal, reichte ſorgfältig verwahrte er das Schreiben in ſchreckliches Unglück geweſen. Aber wann 
er berlegen. „Nur in Betreff der erſten Braut lange zu widmen. Er mußte die Ein- dem Maire die Hand, nickte der alten Roſe einem geheimen Fach feines Sekretärs. hörte man je, daß ein Unglück mit einem 

nr te ich um eine kleine Aenderung bitten, ladungen an feine Kameraden ſchreiben und Marie freundlich zu und ging. Endlich ließ auch Eylau wieder von ſich Delinquenten geſchehen wäre, während er zur 
lic, die Verlobung nur in einem kleinen abſenden. Dieſe Aufgabe war ihm peinlich, Schon nach wenigen Tagen trafen einige hören. Julia fühlte ſich aufs neue beglückt; Richtſtätte fuhr? Nie gehen da die Pferde 
8 zu feiern, deſſen Wahl mir überlaſſen doch es mußte geſchehen und überhob ihn des Zeilen des Grafen Mir Julia ein, die fie be-|es blieb ihr eigentlich kaum Zeit, trüben Ge- durch, nie bricht eine Achſe.“ 

EB ER eim ins mit Julia, denn den zärt-' glückten, trotz ihres nichtigen Inhalts. Sie! danken nachzühängen! Die Anſchaffung ihrer (Fortſetzung folgt.) 
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Koſtenanſchlag wird im Winter ausgearbeitet 
und ſollen die Maßnahmen ſo getroffen wer⸗ 
den, daß jetzt die Bauzeit noch möglichſt aus⸗ 
genutzt wird. Als Modell dient für den Bau 
die Feuerwache II an der Breslauerſtraße. En 
Nach Verhandlung mit den Anliegern kann 
die Feſtlegung des Fluchtlinienplanes für die 
Straßen am alten Grabower Kirchhofe 
nunmehr nach den Wünſchen der ſtädtiſchen 
Körperschaften erfolgen. Nur hat Herr 
Toepffer darauf beſtanden, daß die Belegung 
der Bürgerſteige mit Granitoidplatten erfolgt 
In dieſem Punkte hat der Magiſtrat nachge⸗ 
geben wird die entſprechende Vorlage 
auch von der Verſammlung unverändert ange⸗ 
nommen. — Für den Umbau des Stadt- 
verordnetenſitzungsſaales liegt 
das ſpezielle Projekt nebſt Koſtenanſchlag vor, 


als denjenigen des Projekts Ic, das nur nach 
außen hin ſchöner wirke. Redner iſt ferner 
der Anſicht, daß der Referent bei ſeinen Be⸗ 
rechnungen den Mehrwerth des Terrains an 
der Langenſtraße ſehr mäßig angenommen 
habe, ſteige derſelbe aber, dann wachſe der 
Koſtenunterſchied zu Gunſten des Projekts 3. 
Und das Projekt an ſich ſei gut. Wem dieſe 
Schule nicht genüge, den müſſe er als einen 
Nimmerſatt bezeichnen. Wir müſſen in den 
Bauten ſparſamer werden. Wenn man hier 
leichten Herzens und unter Verkennung der 
Finanzlage 80, ja vielleicht 100 000 Mark weg⸗ 
werfen wollte, dann hätten alle früher eb 
tenen Reden über Sparſamkeit nicht großen 
Werth. — Herr Schurath Prof. Dr. Rühl 
findet un Gegenſatz zu den Vorrednern, daß 
das Projekt 3 billigen Anforderungen nicht 
einmüthige 


letzterer ſchließt mit 28 700 Mark ab, während entſpreche, das ſei auch die nahezu 
in den Etat nur 15000 Mark für den Zweck Anſicht der Stadtſchuldeputation. Das Haus 
eingeſtellt ſind. Im Hinblick auf die hohen der Skizze 3 werde nicht ausreichend beleuchtet 
Koſten und in Erwägung, daß ſehr viel durch und gelüftet fein, die Lage, mitten im Bau⸗ 
die Veränderung der Plätze nicht zu gewinnen block, von hohen Giebelwänden umgeben, ſei 
ſei, hat die Finanzkommiſſion fi) entſchloſſen, ſchon ungünſtig genug. Weitere Unbequem⸗ 
das ganze Umbauprojekt fallen zu laſſen. Die lichkeiten würden ſich bei Anlage der Schul. 
Verſammlung ſtimmt dem zu. — Eine längere wärterwohnung ergeben, da das Haus ſozu⸗ 
Diskuſſion wird hervorgerufen durch die den ſagen zwei Fronten hätte, eine nach der 
Schulhaus neubau in Grabow be- Straße 31, die andere nach dem Durchgang 
treffende Vorlage. Der Magiſtrat legt für zur Langenſtraße. — Dieſen Bedenken ſchließt 
den Schulbau Langeſtraße 28/29 die Skizze ſich Herr Ried an, derſelbe meint, es ſei ver- 
10 zur Genehmigung vor. Für den Fall, daß kehrt, ein impoſantes Bauwerk an die Straße 
Werth darauf gelegt wird, die Schule an der 31 zu ſetzen, die erſt nach Jahren zur Geltung 
Straße 31 errichtet zu ſehen, wird als Grund- gelangen könne. Auch für das Reſtgrundſtück 
lage eine Skizze 24 empfohlen. Hieran wirdſan Straße 31 werde man noch 20 Mark für 
die Bedingung geknüpft, daß bis zur Er- das Quadratmeter erhalten. (Stadtv. Berndt: 


öffnung der Schule ein proviſoriſch befeſtigter 
Zugang mittelſt der Straßen 34 und 31 ge⸗ 
ſchaffen wird. Die Finanzkommifſſion, in 
deren Namen Herr Wechſelmann referirt, 
hat ſich jedoch für eine dritte, zunächſt vom 
Referenten angeregte Skizze entſchieden. Aus⸗ 
ſchlaggebend war dafür im Weſentlichen der 
Koſtenpunkt. 
für das Kubikmeter unbebauten Raumes würde 
der Bau bei Annahme der Skizze 16 575 000 
Mark, bei Skizze 2d 554 000 Mk., bei Skizze 3 
540 000 Mark beanſpruchen. Keines der Bro 
jekte ſieht nun aber eine vollſtändige Aus⸗ 
nutzung des Grundſtücks vor und der Reit be⸗ 
werthet ſich naturgemäß verſchieden, je nach⸗ 
dem ob derſelbe an der Straße 31 oder an der 
Langenſtraße liegt. Unter Anrechnung des 
Erträgniſſes für den übrig bleibenden Grund⸗ 
ſtückstheil würden die Koſten ſich überſchläg⸗ 
lich ſtellen auf 557 000 bezw. 516 000 und 
472000 Mark. Der Magiſtrat ſoll auch er⸗ 
ſucht werden, bei Ausführung der Skizze 3 
das Reſtgrundſtück an der Langenſtraße ſofort 
zu verkaufen. — Herr Knappe bekämpft 
den Antrag der Finanzkommiſſion, indem er 
lebhaft für die Skizze le eintritt. — Herr Dr. 
Graßmann giebt der Ueberzeugung Aus⸗ 
druck, daß die neue Grabower Gemeindeſchule 
nach der Skizze 3 noch um vieles beſſer geſtellt 
ſein werde, als z. B. das Marienſtiftsgym⸗ 
naſium, das er jefbit beſucht und an dem er 
auch unterrichtet habe, ohne daß ihm dabei 
Mißftände aufgeſtoßen wären, wie Herr 
Knappe ſolche befürchte. Freilich möge das 
Projekt je ſchöner ſein als das Wechſelmann⸗ 
ſche, aber gut ſei das letztere auch und ins 
Ideale könne man bei der gegenwärtigen Fi⸗ 
nanzlage auf keinen Fall hineinbauen. Die 
Steuern ſind in dieſem Jahre geſtiegen und 
ſie werden wohl — leider — auch noch weiter 
ſteigen, deshalb müſſe man ſich ſo ſparſam wie 
nur irgend möglich einrichten und er hoffe, 
man werde das hier gegebene Modell auf 
ſpätere Bauten übertragen. Uebrigens ſei ihm 
recht zweifelhaft, ob das Projekt 1c wirklich fo 
etwas ſehr Vollkommenes darſtelle, die ſchreck⸗ 
lich langen Flügel ſprächen eigentlich nicht 
dafür und an dem einen Ende dieſer Flügel; 
befänden ſich obendrein die Kloſets. Wenn 
von dieſen der Duft einmal in die Gänge zu- 
rückſchlage, dann dürfte man das kaum als 
Annehmlichkeit empfinden. Eins freilich habe 
bas Projekt le allen anderen gegenüber vor⸗ 
aus: Die ſchöne Faſſade! Für die Schule 
aber wäre das Aeußere entſchieden Nebenſache, 


Schneeabfuhr, 
Hauptſache ſind die Klaſſen und een so 


Nach dem üblichen Einheitsſatz. op 


„Wann?“ Der Käufer des nach dem Ent⸗ 
wurf 3 verbleibenden Grundſtücks an der 
Langenſtraße werde jedenfalls an den vier 
Meter breiten Durchgängen zur Schule An⸗ 
ſtoß nehmen, eine Verbeſſerung bedeuteten die⸗ 
ſelben für das betreffende Haus ſchwerlich. 
— Herr Ladewig meint, die Skizze 3 ſei 

ulent genug ausgeſtattet. Herr Her⸗ 
bert tritt für das Projekt 1e ein, ebenſo er- 
neut Herr Knappe, während Herr Ma- 
naſſe wiederholt auf Sparſamkeit dringt, 
da eine Rückſichtnahme auf die Steuerzahler 
hochnothwendig ſei. Die Steuerkraft der 
Stadt müſſe geſchont werden. — Herr Bau⸗ 
rath Meyer führt aus, andere Städte wen⸗ 
deten noch mehr an das Aeußere ihrer Schulen, 
hinſichtlich der inneren Einrichtungen hätten 
wir allerdings eine Konkurrenz nicht zu 
ſcheuen. — Herr Berndt betont, daß die 
Bauverwaltung noch nie in Verlegenheit ge⸗ 
weſen ſei, wenn es ſich darum handelte, ein 
recht theures Projekt durchzudrücken. (Stadtv. 
Manaſſe: „Sehr richtig!“ — Heiterkeit.) Un⸗ 
verſtändlich ſei ihm, wie man bei einem Pro⸗ 
jekt, deſſen Baukoſten ohne Grunderwerb 
540 000 Mark betragen, von „billig und 
ſchlecht“ ſprechen könne, da möge man ihm 
koſtſpieligere Gemeindeſchulen doch erſt zeigen. 
Hierauf wird ein Schlußantrag angenom⸗ 
men und findet auf Herrn Knappes Antrag 
namentliche Abſtimmung ſtatt. Diefelbe er⸗ 
giebt Annahme des von der Finanzkommiſſion 
gefaßten Beſchluſſes auf Ausführung der 
Skizze 3 und alsbaldigen Verkauf des Reit- 
grundſtücks an der Langenſtraße mit 34 gegen 
18 Stimmen. 


Herr Hemptenmacher hat die Wahl 
zum unbeſoldeten Stadtrath abgelehnt, es iſt 
alſo eine Neuwahl erforderlich, ebenſo iſt der 
Platz des verſtorbenen Herrn Muetzell neu 
zu beſetzen. Die Vorbereitung der Wahlen 
wird der früher für den gleichen Zweck ein⸗ 
geſetzten Kommiſſion übertragen. — Vertagt 
wird auf Antrag des Herrn Bleß die Vor⸗ 
lage auf Genehmigung der Fluchtlinienpläne 
für Stettin⸗Grabow. Der Magiſtrat wird er⸗ 
ſucht, das in den Vorberathungen gewonnene 
Material allen Stadtverordneten durch Ver⸗ 
vielfältigungen zugänglich zu machen. — Für 
Herſtellung von Straßenübergängen und An⸗ 
lage der Promenade in der Friedenſtraße 
werden zuſammen 21000 Mark theils nach⸗, 
theil neu bewilligt. — Nachbewilligt werden 
ferner 13 293,96 Mark auf den Etat 1901 für 

Beſchaffung von Schneekarren, 
Bekleidung. Von dem 


diefe find bei dem Projekt 3 in jeder Weiſe der Stadt Stettin zugefallenen Antheil des 


ausreichend, fie erhalten Luft und Licht ſoviel Wienkeſchen 9 3 ti 
Wer die Steuern Marienſtiftsgymnaſium Legate in Höhe von 
4000 und 11000 Mark zu beanſpruchen, deren 


man nur wünſchen kann. 
immer mehr in die Höhe treiben wolle, möge 
für den theuerſten Entwurf ſtimmen, er aber 
bitte, die Skizze 3 zu genehmigen. — Auch 
Herr Manaſſe hält den Grundriß des Pro⸗ 
jekts 3 für außerordentlich viel zweckmäßiger 


Es kommen ſämmtliche Schuhwaaren für Herren, Damen und 
mithin jetzt die beſte Gelegenheit, für wenig Geld wirklich reelle und vorzüglich hal 
bie Preise sind ſabelhaſt billig gestellt. 


eee Jahrelang haltbar! 888880. 


Leihhaus -Auktion 


im Auktisuslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 
Mittwoch, 14. Mai 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfaͤnder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baur zahlung. 
Simon, Gerichtsvollzieher. 


Nachlaſſes hatte das 


Auszahlung erſt am 28. November 1901 2052 
9. Januar 1902 erfolgt iſt. Als Entgelt für 
die Verzögerung ſollen nachträglich an Zinſen 
1291,82 Mark vergütet werden. Die Ver⸗ 
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‚jet, doch habe der 


ſammlung ſtimmt dem zu. — Durch Kenntniß⸗ 
nahme erledigt wird die Nachweiſung der für 
Auszeichnung bei Bränden im Etgtsjahre 
1901/02 an Feuerwehrleute gezahlten Be⸗ 
lohnungen. In zuſammen 62 Fällen wurden 
309 Mark vertheilt. — Herr Dr. Wimmer 
referirt über eine Petition des Stettiner Ge⸗ 
werbeſchutzvereins auf baldmöglichſte Ein- 
richtung eines ſtädtiſchen Nahrungs⸗ 
mittel-Unterfuhungsamtes. Für 
eine Petition in gleichem Sinne, die vom 
Bezirksverein Neuto end eingebracht 
iſt, wird nachträglich die Dringlichkeit an⸗ 
erkannt und gelangt dieſelbe gleich mit zur 
Berathung. Referent giebt Daten über Nah⸗ 
rungsnüttel⸗Unterſuchungsämter in anderen 
Städten und folgert, daß die Sache ziemlich 
koſtſpꝛelig ſei. Die Einrichtung erfordere 25 
bis 30000 Mark und ebenſohoch würden ſich 
die jährlichen Betriebskoſten ſtellen. Refe⸗ 
rent beantragt, beide Petitionen dem Bang); 
ſtrat zur Mittheilung an die Haupt⸗Geſund⸗ 
heitskommiſſion zu überweiſen. — Herr Dr. 
Graßmann führt zur Begründung des 
vom Gewerbeſchutzverein angebrachten Geſuches 
aus, der Wunſch, ein ſtädtiſches Unterſuchungs⸗ 
amt für Nahrungsmittel zu erhalten, ſei 
zurückzuführen auf die merkwürdigen Er- 
fahrungen, welche man hier mit der Milch 
gemacht habe. Die Stadt beſitze nun ſchon 
zwei Unterſuchungsämter, eines für Fleiſch 
auf dem Schlachthofe und eines für das 
Leitungswaſſer, da konnte der Gedanke nicht 
allzufern liegen, ähnliche Einrichtungen allge⸗ 
meiner Natur geſchaffen zu ſehen. Auch für 
Milch beſtehe ja eine behördliche Kontrolle, die 
aber doch nicht recht auszureichen ſcheine, da 
Stettin allmälig in den Ruf gekommen ſei, 
mit die größte Kinderſterblichkeit aufzuweiſen, 
eine Verbeſſerung wäre demnach ſehr er⸗ 
ſtrebenswerth. Das Unterſuchungsamt würde 
ſeine Thätigkeit natürlich auch auf die Begut⸗ 
achtung anderer Nahrungsmittel zu erſtrecken 
haben und dürfte es an Material kaum fehlen, 
denn man finde hier bisweilen Waaren ange⸗ 
kündigt zu einem Preiſe, für den dergleichen 
ſonſt einfach garnicht zu beſchaffen iſt. Ueber 
die Beſchaffenheit derartiger Nahrungsmittel 
Aufſchluß zu erhalten, würde ohne Zweifel 
für die Allgemeinheit von Nutzen ſein. Dabei 
ſei zu berückſichtigen, daß ein ſtädtiſches Unter⸗ 
ſuchungsamt von vornherein größeres Ver⸗ 
trauen genieße als eine etwa privatim aus⸗ 
geführte Kontrolle und daß die privaten 
Unterſuchungen bislang recht theuer wären. 
Anzuſtreben ſei aber, daß Jedermann gegen 
einen mäßigen Satz derartige Unterſuchungen 
vornehmen laſſen könne. Herr Bürger⸗ 
meiſter Roth betont, daß die Kontrolle der 
Nahrungsmittel von Hauſe aus Sache der 
Polizei ſei. Die Stadt zuhle an die königliche 
Polizeiverwaltung einen Zuſchuß von 
273 000 Mark, dafür könne ſie verlangen, daß 
die geſundheitlichen Maßnahmen ſo ange⸗ 
ordnet werden, wie dieſelben dem Intereſſe 


der Stadt entſprechen. Die Stadt habe keine & 


Verpflichtung, der königlichen Polizei eine der- 
artige Laſt ohne Weiteres abzunehmen, zu⸗ 
mal die Koſten beträchtlich ſein würden. 
Herr Stadtrath Wig and führt an, daß von 
Seiten des Regierungspräſidenten zweimal 
die Errichtung eines ſtädtiſchen Nahrungs⸗ 
mittel⸗Unterſuchungsamtes angeregt worden 
agiſtrat ſich 3 

en 


ſtets durchaus ablehnend verhalten. — 6 
Ladewig befürwortet die Bitte der Peten⸗ 
ten namentlich im Hinblick auf die Milchunter⸗ 
ſuchungen. — Herr Klein möchte feſtgeſtellt 
ſehen, welcher Antheil von dem ſtädtiſchen 
Zuſchuß auf die Geſundheits polizei entfalle, 
man werde doch wohl eine entſprechende 
Summe zurückverlangen können, wenn die 
Stadt durch ein Unterſuchungsamt Laſten der 
Geſundheitspolizei übernehme. — Herr Vog t- 
herr macht geltend, daß hier im Laufe eines 
Jahres 4000 Milchproben zur amtlichen Unter⸗ 
ſuchung gelangt wären, das ſei bei dem Milch⸗ 
konſum der Stadt entſchieden zu wenig und 
die Probenentnahme ſchrumpfe zu einer bloßen 
Formalität zuſammen. Ein Nahrungsmittel- 
amt würde die Unterſuchungen gründlicher. 
und unter gehöriger Kontrolle ſeitens der 
ſtädtiſchen Körperſchaften vornehmen können. 
Die Stadt ſelbſt ſei als Konſument bei der 
Unterſuchung ſtark intereſſirt. Nachdem 
noch Herr Dr. Freund ſich für den Antrag 
des Referenten ausgeſprochen, beſchließt die 
Verſammlung demgemäß. — Herr Braeſel 
referirt über eine Magiſtratsvorlage auf Ab- 


aus der 


Um 


änderung der Friedhofsardnung be ſplötlich todt vor. 


Late der Anlage von Erbbegräbniſſen. 
etztere find darnach als reicher ausgeſtattete 
Gartengrabſtellen gedacht. Herr Dr. 
Graßmann erbittet Auskunft über die Be⸗ 
nutzungszeit der Erbbegräbniſſe, worauf Herr 
Stadtrath Wigand entgegnet, die Be⸗ 
nutzungszeit, d. h. die Zeit für Belegung des 
Erbbegräbniſſes ſei zunächſt auf 50 Jahre be⸗ 
meſſen, durch Zahlung einer Gebühr laſſe dieſe 
Periode ſich aber auf 80 Jahre verlängern. 
Nach Ablauf der Benutzungszeit beginne erſt 
die auf 60 Jahre bemeſſene Liegefriſt. 
Herr Dr. Graßmann bemerkt darauf, die 
geſamte Zeit, für die das Eigenthum an einem 
Erbbegräbniß erworben werde, betrage aljo 
im Höchſtfalle 140 Jahre. Herr Stadtrath 
Wigand beſtätigt dies und wird darauf die 
Vorlage angenommen. — Weiter referirt Herr 
Braeſel über eine Petition hieſiger Stein- 
metzmeiſter, die ſich gleichfalls auf die Fried⸗ 
hofsordnung bezieht. Die Petenten fühlen 
ſich zunächſt dadurch beſchwert, daß die Fried⸗ 
hofsdeputation für Denkmäler, Grabſteine 
und Gitter Konſenszeichnungen verlangt. 
Auch der Referent hält dies nach Maßgabe der 
beſtehenden Friedhofsordnung für ungerecht⸗ 
fertigt, während Herr Stadtrath Wigand 
Denkmäler, Grabſteine und Gitter als „Bau⸗ 
lichkeiten“ angeſehen wiſſen will. Hierüber 
entſpinnt ſich eine ausgedehnte Erörterung, an 
der die Herren Dr. Graßmann, Wichards, 
Berndt, Klein, Stahl, Rieck und Meyer theil⸗ 
nehmen. Die überwiegende Mehrzahl der 
Redner ſteht auf Seiten des Referenten und 
erklärt die Verſammlung ſchließlich, daß die 
Auffaſſung der Friedhofsdeputation, wonach 
die Aufſtellung von Denkmälern, Grabſteinen 
und Gittern der vorherigen Genehmigung be⸗ 
dürfe, in der gegenwärtigen Friedhofsordnung 
keine Begründung finde. Sodann beklagen 
ſich die Petenten darüber, daß Grabgitter nur 
in einer Höhe von 60 bis 80 Zentimeter zuge⸗ 
laſſen werden ſollen und beantragt Referent 
bis zu einem Meter hinaufzugehen. — Herr 
Stadtrath Wigand meint, in einem land⸗ 
ſchaftlich angelegten Friedhof ſollten Gitter 
überhaupt nicht aufgeſtellt werden, weil ſie 
den Totaleindruck ſtörten, hohe Gitter wirkten 
jedenfalls unſchön. — Dem widerſprechen die 
Herren Berndt und Dr. Graßmann. 
Letzterer betont, daß das Gitter doch einen 
Schutz für die Grabſtätte bedeuten ſolle, dafür 
ſei aber die Höhe von einem Meter wohl als 
Mindeſtmaß anzuſehen. Nach weiterer De⸗ 
batte, an der ſich noch die Herren Klein und 
Storch betheiligen, wird beſchloſſen, Gitter 
in der Höhe von einem Meter zuzulaſſen. 
Endlich ſollen nach dem Antrage des Magi⸗ 
ſtrats Gitter und ſtehende Denkmäler bei Grä⸗ 
bern in der Reihenfolge verboten ſein. Dies 
hält der Referent mindeſtens hinſichtlich der 
Denkmäler für zu weitgehend, man würde 
damit die ſoziale Ungleichheit unter den 
Lebenden noch auf die Todten übertragen. — 
err Dr. Graßmann ſtimmt dem zu, er 
würde auch ſogar niedrige Gitter bei den 
Reihegrabſtellen nicht für unzuläſſig halten. — 
Herr Meyer will ebenfalls jedem das Recht 
gewahrt ſehen, ein Grab mit Kreuz oder Denk⸗ 
ſtein zu ſchmücken, der Familienſinn ſei in 
den Kreiſen der wirthſchaftlich Schwächeren, 
die ſich mit Reihengräbern für ihre Verſtorbe⸗ 
nen begnügen müſſen, ſtark ausgeprägt und 
man ſolle ſich hüten, ihn zu zerſtören. — Die 
giterung der Reihengräber wird abgelehnt, 

ufſtellung von Kreuzen und Denkſteinen 
dagegen genehmigt. Endlich wird beſchloſſen, 
die Gebühr für Denkmäler nur nach der 
Grundfläche des Sockels zu berechnen. — Eine 
ganze Reihe von Vorlagen, denen allgemeine⸗ 
res Intereſſe nicht zukommt, fand, meiſt 
debattelos, nach den Anträgen der Referenten 
Erledigung. — Schluß der Sitzung 10% Uhr. 
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die 


Provinzielle Umſchan. 


— In der vorigen Woche waren die Herren 
Prof. Dr. Svenſſon, Direktor des Veterinär⸗ 
Inſtituts in Stockholm, und Direktor Dr. Malm, 
Chef des norwegiſchen Veterinärweſens in 
Chriſtiania, als Abgeſandte ihrer Regierungen in 
Greifswald und ſind von Herrn Geheimen 
Medizinalrath Prof. Dr. Loeffler über die Methode 
der Immuniſirung von Rindern gegen die Maul⸗ 
und Klauenſeuche in den Verſuchsſtallungen des 
hygieniſchen Juſtituts informirt worden. — In 
Wuſtrow fanden die Gaſtwirth D.'ſchen Ehe⸗ 
leute ihr faſt 6 Monate altes Kind in der Wiege 


Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 
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ch todt Man ſtellte feſt, daß die Ha 
katze ſich auf das Geſicht des Kindes gelegt 
auf dieſe Weiſe daſſelbe erſtickt hatte. 
Pfarrſtelle zu Dargislaff, Synode 
a. Rega, pAvaten Patronats mit 1 Kirche, A 
burch Todesfall erledigt worden und zum 1. 

zember 1902 wieder zu beſetzen. 
1800 Mark 


f neben freier Wohnung. J 
Jarmen wurde dieſer Tage ein 16 Jahre alter 
Burſche verhaftet, der ſich beim Ankauf eines 
Fahrrades verdächtig gemacht hatte: er ge 
dann, daß er ſeinen Dienſtherrn in Grambow bel 
Stettin unter Mitnahme von 300 Mark heimlich 
verlaſſen hatte. — Der Hebamme Frau Fidel 
in Gollnow iſt für ihre langjährige Thätig 
eine goldene Broche verliehen worden. 
olberg wurde der 64 Jahre alte Stable 
hauptkaſſeurendant Horn, als er einer Kirchen⸗ 
rathsſitzung beiwohnte, vom Herzſchlag betroffen 
und verſtarb ſofort. — Der Aufſichtsrath der 
Pommerſchen 1 Anklam hat für 
verfloſſene Geſchäftsjahr einen Rübenpreis von 
1 Mark ſowie 15 Prozent Dividende feſtgeſetzt 
— Aus Greifenberg, 8. Mai, ſchreibt unſet 
Korreſpondent: Wieder iſt im Kamminerholz in 
der Nähe des Dorfes Völſchenhagen, ca. 6 Km. 
von Greifenberg, ein Raubanfall 
hieſigen Einwohner, den Hausbeſitzer Pritzlaff, 
gemacht, der von 2 ihm begegnenden Strolchen 
überfallen und beraubt wurde und dem dit 
Vagabonden dann noch eine tüchtige Tracht 
Prügel verabreichten. Dem P. wurde die Taſchen⸗ 
uhr ſowie das Portemonnaie geraubt. 


— 


lohnend fiel die erfte Jagd auf Rehböcke auf den 


ſtädtiſchen Jagd aus, denn die Söhne des Jagd⸗ 
pächters Geheimrath Lenz und der Herr Bezirks⸗ 


kommandeur erlegten 11 Böcke, darunter einen 


Sechsender. 


Das am Mittwoch von Herrn Ulrich Hilde 
brandt veranſtaltete Kirchen⸗Konzert 
der Schloßkirche hatte ſich eines guten Be 
ſuches zu erfreuen und dürfte "feinen Zweck er⸗ 
füllt haben, zur Verbeſſerung der Orgel einen 
namhaften Fonds anzuſammeln. Herr Hildebrandt 
ſelbſt gab mit dem vorzüglichen Vortrag der 
C-dur-Toceata von Bach und der E.-moll-Sonate 
von Ritter einen Beweis ſeiner großartigen Kun 
als feinfinniger, aus dem Gedächtniß ſchöpfender 
Organiſt, dabei zugleich auf die Mängel der 
Orgel hinmweifend. 


Adagio von Spohr und einer Romanze 
Beethoven. Der vokale Theil des Pr n 
wurde der Stimmung des Himmelfahrts⸗ und 
Pfingſtfeſtes gemäß durch Wiedergabe paſſendet 
Kompoſitionen von Matthaei, Flügel, Lotti, — 
Grell und Mendelsſohn von dem Schloßkirchen 
unter Leitung des Herrn Proſt ausgefüllt, und 
zeugte jede Nummer von ſorgfältiger Einübung 
und künſtlerlcher Vortragsweiſe. Wahre Perlen 
geiſtlicher Muſik waren die gefühlswarnen 
Sobpran⸗Vorträge der Konzertſängerin Frauen 
Mathilde Fromm, beſonders der 62. Pſa 
in der Kompoſition von Becker war von tiefe 
gehender Wirkung. Die zarte Begleitung 


Herrn Hildebrandt iſt noch beſonders zu 
wähnen. = et 
De ee NT Tl A ln 


* * — 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Mai. 
Berlin ſtattfindenden Verſammlun 
Verkrekern deutſcher Städte |! ste 
gende Reſolution vorgelegt werden: „Die Del : 
in Berlin verfammelten Mitglieder deutſche 
ſtädtiſcher Gemeindebehörden ſprechen ſich, un 
ſchadet ihrer grundſätlichen Stellungnaßme, „Er5 
den Zollfragen gegen jede Erhöhung der 
at 


po 
font Tot: 
auf unentbehrliche Lebensmittel aus und erwa 
gleichzeitig, daß die geſetzgebenden Faktoren bern 
Politik langfriſtiger Handelsverträge bedacht ſein 
werden.“ P 
Betriebs » Ergebnifje de 


die Fortſezung und den Ausbau der bewä 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 


fellſchaft: dt 
Einnahme Geleift 
Mark kilometer 
April 1902. . . 3g 559,65 335 442% 
April 1901 93 635,15 334 869% 
vom 1. Januar bis ult. 
April 1902 931 607,80 1 325 8499 


vom 1. Januar bis ult. 


April 1901 . 325 173,65 1 298 684,7 
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Herr Paul Wild entzücke 
die Zuhörer durch den ſeelenvollen Vortrag eines f 


Der am 12. Mal in 
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1 ſich au en Male in das Waſſer. un IE SEE. 2 
uch jetzt glückte die Rettung wieder und die doch . t chützender Schuee die braun: 
ebens ſchwarze Scholle. Doch die duftenden Veilchen am 
mühe VVV Rain, Me murmeluben Heat inı Grunbe neee, 
— Der Selbstmord eimer ſchottiſchen es nt bie dal in mine Beg. z fag n eh 
Aerztin, Jeannie Charlotte Mac Leod von der uns die neueſten Schöpfungen der Pariſer Schneider. 
Univerſität Aberdeen, die Aſſiſtenzärztin an Es ſchreibt uns darüber die dekaunte Seidenſtofß⸗Fabrik 


— Im Bellevne⸗Theater haben Herr] feine Ernennung zum „Sanitätsrath“; — aber braunen Wallach „Saint Winifrede's Well“ 
— Direktor Jacoby und Fräulein Steinſchreiber auch ſiehe da, es geſchah nichts; denn an zuſtändi⸗ (Reiter und Beſitzer Freiherr K. bon Senden- 
ittwoch im nnisfeuer“ einen vollen ger Stelle hatte man die Sache erfahren und Bibran). Mit einer Halslänge gewann 
don erzielt. Sonntag iſt eine A geſagt: „Nun erſt gerade nicht!“ — Aut ſchließlich „Captain Starlight“ den ten 
Zaza“ a den beiden Gäſten angekündigt, armer Medikus!“ Platz. Als drittes Pferd kam Herrn Leut; 
8 äulein Steinſchreiber ſpielt die Titelrolle, Herr N Br a | art von Veltheims Fuchshengſt „Amateur“, 
2 by den „Cascart“. Am morgigen Sonnabend Er vom Beſitzer geritten, durch das Ziel. Tota⸗ zaunte © 
ld a3 „Swig: Weibliche“ nochmals bei kleinen Früh ahrsrennen liſator 28 für 10. dem Aberdeener Kinderkrankenhaus war, ‚er- Unkon Adolf Grieder u Cie. in Zürich: 
reiſen in Scene. des Paſewalker Nielter » Strand, 4. Preis vom GTambedfee,|regt in Aberdeen, wie von dort gemeldet wird,] Die Gunſt der Mode hat ſich heuer ſpeziell den 
12 LITE, den Oſtſeebädern! Für Herren⸗Jagdrennen über 3500 Meter. Dem großes Aufſehen. Miß Mac Leod hatte eine | Seidenftoffen zugewendet und wohl nie erzeugte fie 
der Oſtſeebäder giebt die Stett-| Der erſte dieslährige Renntag hatte erſten Pferde 1500, dem zweiten 300, dem glänzende Univerſitätslaufbahn und erſt imſ aud Ban en Die führen Ralle un. 
n Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Braeumlich, wiederum Schaaren von Schauluſtigen zur] dritten 200 Mark. Es ftarteten fünf von den vorigen Monat ihr mediziniſches Studium be. wegen ihrer dielfeitigen und praltiſchen Berweibartes 
Be b. H., welche mit ihren großen elegan-| Rennbahn an der Falkenwalder Chauſſee an ſechs Pferden und wurde das endet. Sie wurde ſofort zur Aſſiſtenzärztin bei den Damen deliebten Foulard-Stoffe. Neben der 
Sat eu die Verbindung mit den be- hinausgeführt und waren darunter auch viele Nennen nach ſpannendem Schlußlauf von des Kinderkrankenhauſes ernannt und in der reichen Auswahl neuer Deſſins auf Marine-Fond und 
— Bädern Pommerns und Rügens „Freiberger“, die ſich mit einer „Zaunkarte“ Herrn K. v. Tepper ⸗ Laski's Fuchs⸗] Ausübung ihrer Pflichten auch anerkannt. noir-Fond mit weiß in verschiedenen Webarten find 
on hier aus unterhält, eine neue, hübſch aus⸗ für die bffentliche Straße begnügten, ſo war wallach „Bavarian“ unter Herrn Schmidt. ge einigen Tagen hatte fie aber angeſichts damaſſierte Foulards auf gläuzenden Peau de soie 
Fahrplanbroſchüre heraus. Dieſelbe doch andererſeits genug zahlendes Publikum] Benecke gewonnen. um eine Länge zurück der ſchweren Arbeit im Krankenhauſe das Zu- oder mattem Peau de gant-Grund, deren Contouren 
ai eine reich illuſtrirte Reiſebeſchreibung, vorhanden, um alle Plätze dicht zu beſetzen. war Herrn R. Böhmes brauner Wallach] trauen zu ſich verloren, und Donnerſtag Abend des ze r 
aueſte Fahrpläne, Preiſe. Auskunft über Mehrfach waren wieder Verbeſſerungen oder „Jovial Mont“ (eiter Leutnant Freiherr] ging fie in verzweifelter Stimmung zu ett. nr Ber den meien Fouad 
die für das binnenlündiſche Publikum beſon⸗ wenigstens Anſätze dazu bemerkbar, z. B. hat von Heintze) und den dritten Platz behauptete] Freitag Morgen fand man fie in ihrem Zim- nd es die Syarbftehungen. bie bus — 4 — 
bi wichtigen direkten Fahrkarten und Ge- der Weg von der Chauſſee zum Rennplatz eine Herrn Nittmeiſter v. Ravenſteins braune mer mit durchſchnittener Kehle. Sie hatte ein bilden. Es if als ob der Pinfel eines Wartenn wit 
fäcabfertigung, Straßenpläne, große Ber- en nützliche Aufſchüttung erhalten, an ein- Stute „Tilly“ unter Herrn Leutnant v. Zing⸗ſchirurgiſches Inſtrument dazu 2 ebraucht, und ſeinen weichen alten Paſtelltönen dieſe entzückenden 
8 NSfarte, Beſchreibung der Verbindung mit zelnen Stellen war jedoch vergeſſen worden, ler. Totaliſator 15 für 10. die Wunde nun den ſofortigen Tod veranlaßt] Farbkompoſitionen hervorgebracht hätte, und ſieht man 
andinavien und Bornholm ſowie zur Orien⸗ dieſelbe gehörig zu befeſtigen, ſodaß Paſſanten 5. Oder ⸗Jagdrennen, Jockey. haben. eweggrund dieſer unborherge- die Deſſins in Rocoeco und Louis XV. glaubt man 
kung in den einzelnen Orten paſſende In⸗ in die Gefahr geriethen, über loſe liegende] rennen über 4000 Meter, Staatspreis 1500 fehenen Thal t wahrſcheinlich nur Ueber- |fih 150 Jahre in die Zeit der Schäfer und Schäferinnen 
ne Trotz dieſer Fülle des für Reiſende Steine zu ſtraucheln. Empfehlen möchte ſich Mark, dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem] arbeitung. Es wird allgemein bedauert, daß an die a Höfe zurädverfegt. Hier dieſe 
E 10 Materials wird die ſtarke Broſchüre noch die feſte Abgrenzung eines nicht zu dritten zwei Fünftel der Einſätze und Reu- |Tie nach der anſtrengenden Arbeit zum Examen NL - up 1 85 vom ge 
0 10 Pfennig ausgegeben, wozu für Aus- ſchmalen Fußweges, denn obwohl die An- und] gelder nach Abzug des Linſatzes für den Sie- nicht eine Erholungsreiſe machen konnte, ehe ge 1 50 un d 155 Aan 5 
kl ige 5 Pfennig Porto kommt, und iſt die⸗ Abfahrt der Wagen jetzt ſchon in erheblich | ger. Das Rennen gehörte zu den inter- fie in die ſchwere Berufsarbeit eintrat. Miß doch geradezu entzctend Dad gibt - — 
elbe zu haben im Komtoir der Geſellſchaftſ b Ord eſſanteſten des Tages. Herrn R. Lücke's Mac Leod war erſt 23 Jahre alt und ſtudirte] wieder . 5 
ft beſſerer Ordnung e erfol t als früher, machen en Be Eh 8 1 eiufache Sachen in Paukt⸗ und Blumen -Effetten 
und in den hieſigen Buchhandlungen. doch hin und wieder Gespanne den Verſuch, brauner Hengſt „Bernſtein“ und Herrn Major |jeit dem Jahre 1896 in Aberdeen. auf Ottoman, Croisé oder & la Liberty. Zu Blonſen 
ln Für die kommende Woche iſt das Reper. auszubrechen und erſchrecken dadurch die Fuß⸗ v. Goßlers Fuchsſtute „Standarte“ machten 
dae des Bellevue⸗Theaters wie jotgt gänger. Der Totaliſator kam den Wett- einander zum Schluß die Führung ſtreitig und 
Fo Se; ae x in 1 „luſtigen durch Einrichtung zweier Schalter zwar derart, daß beide Kopf an Kopf das Ziel 
a 5 oppelgaſtſpiel Jacoby⸗Stein⸗ 


Breslau, 8. Mai. Wie der „Bresl. und ganzen Roben ſehr begehrt find Louisine- Gewebe: 
für Siegwetten zu 5 Mark entgegen, während erreichten. Im letzten Augenblick wurde dann 
3 „ Montag Gaſtſpiel Jacoby 


Gen.⸗Anz.“ aus Dittersbach bei Waldenburg | glatte, einfarbige und moirierte Louisines, fagonnierte, 
e bisher der Mindeſtſatz 10 Mark betrug. Nach plötzlich „Bernſtein“ vorgettieben, der Unter- 
e Menſchen“, Dienſtag 


0 h 
N 


e will Severo ſeinen erſten Freiflug ift jahrelaug hall bar 
uchen. en ee a ruſſ. Knöterich (Bruſt⸗ 
8636363666FF——————— Weidemann Sieber or Ae 


N 1 Echt zu haben bei Conrad 82 - 
Neueſte Nachrichten. eee Aütalnaar: 

Lemberg, 9. Mai. Das Geſchworenen⸗P Aretne ee. 
Be verurtheilte die wegen Hochverrath NAH M 


ufreizung gegen die Regierung und 
2 angeklagten Anardijten Gawron Ende Dura“ Berichte. 
Grylewski nur wegen Verbreitung einer kon⸗ reis ⸗ nee ir" der Randwirtfja 
fiszirten Schrift zu je 50 Kronen Geldſtrafe. Nee r Pommern. 
Von den übrigen Anklagepunkten wurden die Am wurde Fir inlän⸗ 
Angeklagten freigeſprochen. diſches Gele 3 in Mark: 

Eine von ca. 1000 Studenten beſuchte Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Verſammlung beſchloß, gegen den Erlaß des 149,00 —— Weizen 178,00 bis —.— 
re-] Unterrichtsminiſters, durch welche die Ver⸗Sonunerwelzen — , Gerſte —.— Hafer 
fammlungsfreiheit der Studenten auf den —.—, Kartoffeln —— 

Raum innerhalb der Mauern des Polzytechni⸗ — 

kums beſchränkt wird, energiſch zu proteſtiren Lag bein ungsnotirungen vom 7. Mai. 

und die Ausführung des Erlaſſes eventuell rlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
durch einen Studentenſtreik zu verhindern. 18 bis —,.—. Weizen 173,00 bis —,—, 

Rom, 9. Mai. Trotz offizieller De- | Gerfte —,.— bis —.—, Hafer 162,00 bis 
menti's gilt es in hieſigen diplomatiſchen —.—, 

Kreiſen als feſtſtehend, daß zwiſchen Wien und Platz Danzig. Roggen 147,00 bis —.—, 

Rom betreffs des Einfluſſes in Albanien ein] Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſle 130,00 bis 

Einverſtändniß beſtehe und zwar ſei Oeſter⸗] ——, Hafer 160,00 bis 162,00. 

reih-Ungarn der öſtliche Theil Albaniens, 

Italien der weſtliche an der adriatiſchen Küſte Weltmarktpreiſe. 

liegende Theil als Einflußſphäre zugetheill Es wurden am 7. Mai gezahlt loko 

I worden. Berlin in Mark per Toune ſukl. Fracht, Zoll und 

London, 9. Mai. Der Eindruck, den] Speſen in: 

Lord Salisbury bei ſeinem Erſcheinen auf dem Newyork. Roggen 147, — Welzen 181.00. 

Bankett der Primroſe⸗Liga machte, war der Liverpool. Weizen 178, 

eines Schwerkranken. Das Gedächtniß ver⸗ Odeſſa. Roggen 147, 75, eigen 167,75. 

ließ ihn 3 und er konnte ſich kaum ver“ Riga. Roggen 154 50, Wetzen 171,75. 

tändlich machen. — 

f en 9. Mai. „Daily Mail“ mel: e 7. Mal. Rohzucker. 
Abendbö 


* 


den Güterzug ein zweiter Güterzug, wobei unerwähnt laſſen wollen wir die im Genre Linon ges 
zwei Waggons zertrümmert und eine Maſchine brachten Louisines und die Rohſeiden ähnlichen Gewebe, 
Das übliche Konzert wurde diesmal vom war H. Strubes dunkelbrauner Hengſt „Prinz aus Waldenburg wurde getödtet. In dem find. Da rich tige „Chines“ (Keltendruckgewebe) 
8 u Wel Ba 7 „Einſame Menſchen“, T . Wer Paſewalter Küraſſiere von Arkadien“, mehrere Längen hinter dem] Güterzug befand ſich ein mit Dynamit be⸗ in guten Qualit gemacht werden können, fo 
act oppelgaſtſpie 
h. Sten iber „Roſenmontag“. Mit die⸗ die- deswillen unplazirt blieb, weil fie gleich nach iſt nicht geſtört, der Materialſchaden be. cameléon Chint emire, Brocart chinee, Chins 
olieht die Winterſpielzeit. „ cberbelführen die dem Start ausgebrochen war. Totaliſator] deutend. ray6 jardinjere & pois broche ze gebracht, Auch in 
bei einer Feuersbrunſt, die auf einem Heu⸗ ſind E Sphinx, F H 
a Mlügler, ein Schneider und ein Arbeiter, die Platzfrage ſchwer zu löſen iſt. Berechtigter renreiten über 3500 Meter, Union. 5 boden entſtand, ein Mann, eine Frau und ein Ebenen, Fee an — r die o praltische 
0 ai Das Endergebniß der Auseinander- erſchienen die Klagen darüber, daß namentlich 1000 Mark, dem zweiten Pferde 300, dem 
Paris, 8. Mai. In dem nahen Bou - Doch beſſer als al die vielen Namen es beſagen, ift 
verliefen jedoch recht intereſſant, eie Banat eil | werber am Start. Are am Ziel war Herrn [team wurde ein verbrecheriſches Attentat ver- das Auſchauen der Mufterproben. Die Firma ſchickt 
Near, voll a überaus ſpannend und ohne jeden Unfall. ev. Tepper⸗Laski's brauner Hengſt 
e Wenk in boch bejammerns⸗ Depot einlaufen ſollten, rannten in Folge . — iſt = 3 . — perlender Apfelfaft, 
1 rennen am Schluß. Im Einzelnen iſt über Buddenbrocks braunem ngſt „Oleander“ er aus g neten Aepfeln ohne Juſatz von Zucker 
* Ueberführung in das ſtädtiſche Kranken- den Verlauf Folgendes zu berichten: (Reiter Herr Leutnant v. Zingler). An drit- 
Paris, 8. Mai. Der Verſuch, welchen zeiten if. Pomril hat nicht die herbe Säure des 
Is der Braſilianer Severo heute Nachmittag mit] Apfelweins, er iſt ein wohlſchmeckendes, erfriſchendes, 
ö an 1 N 25 2 davon 500 Mark dem erſten, 150 Mark deni vom e 8 13 1740 N 
rt 1 am u der her⸗ Landwir a iche en⸗ 
* g c beisten: Pferde. Mon Wa 5 Steuer tadellos funktionirte und das Fahr wird, und das bei Sportsleuten ſehr beliebt iſt. 
1 zeug, allerdings noch am Seile von Männern Banana e ag J. 3. in Charlottenburg: Berlin, 
Im Hauſe Werftſtraße 26 (Grabow) zufanımen und gin errn v. Prollius' riſtiſcher Abſchluß. Die Beſetzung war der 
derunglückte heute Vormittag ein — dente Pa Heelen burger unter Menge nach vorzüglich, wir zählten 16 Pferde 
füge Die im in das ſtädtiſche Krankenhaus über BR 
2 Z Die ale — 15 1er 5 te 5 dritter Stelle 
8 8 Carr err ar rrn Major er nkelbrauner 
Zirku jor Pie er Gerichts: Zeitung. 


meldet, ſtieß heute Nacht 11 Uhr 30 Minuten un durchbrochene und chinierte .Louisines, 
Ki Jar o6y Steinel a a Bee dem Andrang bei den Zahlkaſſen zu ſchließen, ſchied betrug nur Eu. Kopflänge, aber Linons rayé und gong bie von der Mode sehe 
Jacoby- Steinſchreiber ausgeführt, nach Anſicht vieler Beſucher war Sieger und hart bedrängt von Herrn J. Kühns]ladener Wagen, deſſen hintere Wand bei dem ſſie gegenwärtig begehrter als je und werden in — 
j der Falkenwalder Chauſſee, nahe allen Wünſchen gerecht wird, obwohl zu⸗ 49 für 10, Paris, 8. Mal. In Largentiere jind|den Grande Fagonnes (f, Cole uud große Geremonies 
16jähriger Knecht in den Flammen umge- wie beliebte Blouſen⸗Mode gibt es hunderte von neuen 
war, daß beide Kontrahenten mit bei den erſten Rennen noch zuviel Zeit durch dritten 100 Mark, aus Einſätzen und Reu⸗ 
1 Ewa e aufſu mußten. ö 
8 übt. Die Weichen der Dampfſtraßenbahn wur | fe Jbnen gerne. 
Felder waren allerdings nur klein, 2 „Zinshahn“ unter Herrn Schmidt⸗Benecke, 
ı Zuftande aufgefunden. Es wurde deſſen auf andere Wagen, welche zertrümmert] aber autiſeptiſchen Mittels bergeftelit wird und der 
a, wo der Mann noch während 1. Provinzial Flachrennen, ter Stelle wurde Herrn Leutnant v. Maſſows 
ſeinem als lenkbar e Ballon yo geſundes und dabei ſehr billiges Getränk, das vor 
| Grmnien Schießübung nach Hammer. gemeldeten Pferden waren 5 am Start, das nen, Flachrennen über 600 Meter. Das 
die 
Sturz in den Keller und erlitt m Beſitzer als Sieger durchs Ziel, eine halbe auf der Bahn. Eine braune Stute des Herrn 
efeig bemüht, die — — orſtellungen der „Rubin“, vom Beſitzer geritten. 8 


auf einen beim Bahnhof Dittersbach rangiren uieine ſag-chinée, Pompadour, Watteau ze. Nicht 
) chf muß der Umſatz recht bedeutend geweſen fein, „Standarte“ war geſchlagen. Drittes Pferd arg beſchädigt wurden. Der Rangirer Rösner | begünſtigt und für leichte Sommer- Toilet ten, belie a 
ei * Jacoby a von heute“, Don⸗ 
Sonnabend Abſchiedsgaſtſpiel Ja- jedoch die Muſik ungünſtig plazirt, ſodaß man Fuchsſtute „Minka“, die ebenfalls nur um] Zuſammmenſtoß demolirt wurde. Der Verkehr | neuen Kombinationen, wie Damas, Regence Chins 
dun 1 geriethen geſtern Abend zwei geſtanden werden muß, daß in dieſem Falle 6. Weſtend Jagdren nen, Her. r 
kommen. Stoffen in geſtreift, karriert, à jour, fagonniert ꝛc. ꝛc. 
batte ſchiedlichen Löchern im Kopf die Sani- lange Pauſen verloren gehe, die Rennen jelbit geldern garantirt. 12 Meldungen, vier Be⸗ 
n letzter Nacht gegen 2 Uhr wurde am fie Juen gene 
Bolt ein 80 ewa S0 chr a den zerſtört. Eine Reihe Wagen, die in das| „Eins der beiten — im Kampfe gegen den 
men bei dem „Landwirthſchaftlichen Flach- eine gute Länge vor Leutnant Freiherrn von 
wurden. 13 Perſonen wurden verletzt T dent den ae e e eee. 
Nacht verſtarb. Herrenreiten über 1100 Meter, Preis 700 Mk., braune Stute „Lehnsjungfer“ 3 geritten 
nahm, war inſofern beachtenswerth, als das] allem von Frauen und Kindern gern getrunken 
ausrücken. 5405 hielt ſich bei wechſelnder Führung ſchön Rennen inte der Veranſtaltung als humo- Hamburg, K 
g annheim, Solingen, Zürich; 
l jeitgehalten, eine Rundfahrt im makreiſe bon rößte und e brit iſt die der Berliner 
2 letzungen, auſcheinend einen Schädel Lange vor Herrn Glagaus braunem Wallach Reſtaurateurs G. Balz, Stoltingſtraße 5, 
85 aal 78 enden Spielzeit intereſſant zu 2 für 10 — Vor dem e Zivilgericht begann 
ten. 


etwa 100 Metern wiederholt machen konnte.] Pomril⸗Geſellſchaft in Charlottenburg. Pomril 
„Staatsanwalt“ (Reiter Herr Leutnant von ging aus dem Wettkampf als Siegerin hervor. 
Pw ˙ A TESTER. 
Diesem Bemühen entſpricht auch % Oftj ee⸗Jagdrennen, Jockey⸗ ein Prozeß, der wegen der hohen geſellſchaft⸗ 


lüb onnabend Vorſtellung, für die ein ſport⸗ rennen über 3500 Meter, Preis 2000 Mark, lichen Stellung der Betheiligten ungeheures 
dle drum enen auserwählt worden iſt. davon 1500 Mark dem erſten, 300 Mark dem Aufſehen erregt. Gräfin Antoinette Ficquel 
kommt ein „Hurdle⸗Rennen“ mit Ko- zweiten, 200 Mark dem dritten Pferde. Bei | mont hat gegen die gräfliche Familie d Oultre⸗ 
ehen en über Hinderniſſe und Waſſer⸗ fünf Meldungen und einer Nachnennung ſah mont, deren Mitglieder höchſte Hofämter be⸗ 
man 5 ‚Bewerber am Pfoſten, von denen 27755 kleiden, eine Se e angeſtrengt 


Leutnant kes ſch chf wegen eines Heiraths } 
‚Schwarz ba d en ee 10 blder en die ti Zurückhaltung 1 
ängen vor Freihern G. von Malzahn be brau- Bräutigams, des Grafen Friedrich d'Oul 
nem Wallach „Wunderknabe“ das Rennen ge- mont, in einer Irrenanſtalt ſeit dem Jahre 
wann. Den dritten Platz behauptete Frau 1898 herbeigeführt worden ſei, um ihre Hetratl) 
Spindlers Fuchshengſt „Coloſſal“. Tota⸗ zu verhindern. Gräfin Ficquelmont will einen 
eiſe derſelben verſchiedene Ehrenämter inne, Riater 18 für 10. Gerichtsbeſchluß herbeiführen, um die ſtraf⸗ 
zur Stadtverordneter, ſaß im freiſinnigen 3. Zweites Kaiſerpreis⸗Jagd rechtliche Unterſuchung zu veranlaſſen. 
ablvereinsvorſtande und ging in dem Wohlfrennen des 2. Armeekorps, Ehrenpreis des Königsberg i. Pr., 8. Mai. Wie die 
Ie ſeine Mitmenſchen auf. Nur eins fehl 0 > für den ſiegenden Reiter, für den zwei⸗„Hartungſche Zeitung“ meldet iſt das Urtheil 
. um ihn a zu machen: Der Titel und dritten Ehrenpreiſe des Vereins. im Prozeß wider Marten und Hickel am Mitt⸗ 
mitätsrath. Verſ frühere Verſuche, —— dem erſten Pferde 600, dem zweiten woch Abend rechtskräftig 8 da der 
zu erhalten, waren ihm immer fehlge⸗ 200 und dem dritten 100 Mark. Diſtanz 3500 kommandirende General des 1. Armeekorps 
agen; endlich glaubt er, ſeinem Ziele ne Meter. Von 7 gemeldeten Pferden ſtellten ih] Frhr. v. d. Goltz auf das ee der 
ER denn je zuvor. Man hatte ihm von vier ungerade Nummern dem Starter. Herrn] Reviſion verzichtet hat. 
— — Er ri aus sche i > v. 10 5 5 Pape e e e a 
en vereinsvorſtande auszu „brach leider nach dem erſten Sprung u 
„seine Zugehörigkeit zu demſelben ſicher“ konnte den dabei erlittenen Verluſt nicht tvie- Vermischte ee 
Sen jei, ſeinen ſehnlichſten Wunſchf der einholen. Ein heißer Endkampf entſpann Berlin, 9. Mai. Geſtern ſprang das 
irklicht zu ſehen. Er nahm denn auch unter ſich zwiſchen Herrn Oberſt v. Köllers Fuchs⸗ Dienſtmädchen Vertte Bethke von der Belle 
gten Worten von ſeinen lieben r wall „Captain Starlight“, geritten von Alliancebrücke in den Landwehrkanal. Sie 
chied und erwartete nun icherheit| Herrn Leutnant Graf Hardenberg und dem] wurde jedoch gerettet, riß ſich aber los und 


Wa dur Aufführung bei Betheiligung von 


ae 2 — 


2 Wenn man „Pech“ 9 aben ſoll. 
Wie oft es im Leben anders Lanes als man 
ich gedacht, hat kürzlich ein bekannter Arzt 
Nabren. Beſagter Medikus war in ſeinem 
dohnort ein angeſehener Mann, hatte im J 


0 1 Beringerſtr. 77, p. r.: det aus Pretoria: Steijn macht 8 1. Produkt Termiupreife Trauſtto 
Kirchliche Anzeigen Nachm. 2 Uhr . er Be nu nn en energiſche Anſtrengungen, um für den Oranje-|fob Hamburg, _ Per Mai 6,32%, G., 6,37%, 
zum Sonntag, den 11. Mai (Eraubi)s Sonntag 10 u —— — 2 8 Uhr Bibelſtunde: . Hauptvereins für Frei 1 e e 5 a 1 5 we 15 10 A. 6, — ei . At a 
onar durch welches ande eine gewiſſe Unab- „5 
Fer Paſtor de Bo ER: Uhr. Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ die Miſſion in China hängigkeit tel leibt. Er ſtligt ſich dabei] 6,55 B, per September 6,57½ G., 6,65 B. 
Der. db ee 40 Grüber * 10% ür. ſamkeitsvereins: Herr Stadtmilfionar Blank. in der Schloßkirche gefeiert werden. auf die Thatſache, daß der Oranje-Freiſtaatſ per Oktober⸗Dezember 6,90 G., 6,95 A., per 
5 Uhr Jahresfeſt des Pommerſchen Haupt⸗ Brüdergemeine (Evangelisches Verelushaus, tpredigt: Herr Paſtor Kahn aus 3 der engliſchen Regierung —— um Krieg fei- | Januar⸗März 7,10 G., 7,17½ B. Stimmung 
vereins für die Miſſion in China. Feſtpredigt: Herr Bre Eing. Eliſabethſtr.): _ Bericht Peak Sonfifterlaftat) Graeber. nen Anlaß zu Aigen ſtetig. 

Herr Paſtor 8. aus Stramehl. Bericht: YET e ee 605 Lasten de Standesamtliche Nachrichten. Mr. Carnegie iſt in e eingetrof- Bremen, 7. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
1 ate e Aicher Mittwoch Abend 8 ihr Agen ing. Paſſauer⸗ Stettin den 7. Mai 1902 fen und äußerte ſich in einem Interview mit| Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 51 ¼ Pf., 
Fer Witt um 8½ Uh ſtraße: Herr Prediger Voelkel. Geburten: dem Vertreter der „Weſtminſter Gazette“ über] Doppel⸗Eimer 52 Pf. — Speck ruhig. 
dert et Siebe ie hr. thanien: Ein Sohn: dem Arbeiter Degner, Kaufmann Rath, den Ozean⸗Truſt, derſelbe ſei nur eine einfache 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Brandt um 10 (ihr. Reſtaurateur Kiehn, Arbeiter Radloff, Tiſchler Dudziak, Finanzoperation und habe mit dem Patriotis- 

Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. B re ee Aichmeiſter⸗mus nichts gemein. Die Kombination ſei an- Voransſichliches Wetter 
Wonen hagen emelnd e u Bereinshauß): Luther-Kirche E ee Buch FRE, = neider e, Kaufmann Müller, gethan, gleich zu Beginn großen Gewinn ab⸗ für Sonnabend, den 10. Mai 1902. 
Paſtor 2 erniſen-Gemelnder err Paſtor Nedlin um 10 Ubr. 8 Eine Tochter; dem Bäckermelſter Klein, Arbeiter zuwerfen. Was in Zukunft geſchehen werde, Etwas wärmer, zumeiſt heiter. 
Multär-Gott bie. 10 hr, im Exerzierhauſe neben Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Günther, Arbeiter VBuchmever, Arbeiter Hohenwald, darüber wolle er ſich jetzt nicht in Prophezeiun. 4 
Ev Hauplwöchez Herr Militär- Hülfsgeiſt⸗ Herr Prediger Kienaſt 4 — 1 rail Weſtpfahl, Tapezier Bleſſinger, Tzichler ui gen Gad ga. 9 Beinen 1 lievue rhea ter 
J Klr a r „ 1 
un 11 eee dare eg 7 10 Ur, Sugar df. deen ahnen, | das Bericht, der aner No-! * e 
e eee been m e e a ie deen, neren Das Cwig⸗Welbliche. 
dere Prediger Braun um 10% Uhr. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. A 8 Waſhington, 9. Mai. In Erwide⸗ Sonntag Nachm. 3½: D Goldonkel. 
Mach der Prepigt Beiche zug Abendmabt) Kirche der Kücken mühler An ſtal ten: Arbeiter Tetzlaff mit Frl. Oeſtreich; rung auf einen vom Haufe gefaßten Beschluß. Kleine Frcſe Der 
dor eter- und Paulskirche: Herr Vikar Backe um 10 Uhr. mi Dahners mit Frl. Oimber; Sof ats antrag bezüglich der Operationen auf Batan. Mbenbs 7a; Bons ungüftig. Sewöhul; Preiſe. 
Prediger Schmiedicke — 10 Uhr. Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. mit Frl. gas und Samar erklärte der Kriegsſekretär Doppel-Gaftſpiel Jacoby — breiber. 
8 e der Predigt Beichte und Abendmahl.) Friedens-eirche een herstiehunnen: Root, er billige das Vorgehen der Generale Be Zaun. 


di im 3 Uhr. 
der l Gertrud⸗ Kirche: 
Paſtor prim. * Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Bergmann Müller mit Frl. Malon; Arbeiter Noack 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. mit & 
Frl. Schulz; Schneider Laabs mit Frl. Eichhorſt: 
= Ben Ban 11 und Abendmahl.) | Hülfsweichenſteller E hel mit 11 bel Eske. 
tatt ins-Kirche (Bredow): 


117 und > char et 72 1 14255 
enſchlichſte und wirk⸗ 
haute ki. 0 Sr ge Einſame Menfchen, 


rediger aan um 3 Uhr. Waſhington, 9. Mai. Der Hiefige 
utherifche Kirche (Bergſtr.): Paſto win um 10 libr. en = e Lea Sohn des Bea att + ein * 
Paſtor Rohnert aus Sa um 10 Uhr. D ech gi „ Uhr Kindergottesdienſt. re ae hn d ber Duales en ne a ne Bu 3 Hräftdenien Bo« ii«-Brauerei. 
N — ne Tocht der Sahar ne, 0 Noofevelt und wurde von demſelben zur Früh⸗ Täglich: 
orckiger Stephant um d ede Geber m 10 Ihr, och = — 5 Schuhmachermelſters Stolzenburg; Seat ooſeve | 8 
etſaal der Kinderheil⸗ 5 dlatouiſen. unſalt: Nachm. 2½ Uhr Gottesdienſt. flange Hide. ð. [ſtücstafel hinzugezogen Theater⸗ und Spezialitäten⸗ orſtellung. 
* n Aer gm 85 2 605 ; Aust zu aan un f 8 a . 3 Schwager und Outel, der CCC ⁵Ü.]⁴A ² AAA Sonnabend, den 10. Mai 1902; 
r Abendma err Paſtor Fablanke. err Kandida um chloſſermeiſter He . 1 5 
age n. 8e, des d ge, der Banker eee hen i Carl Were Telegraphiſche Depeſchen. Mein Trompeter für immer. 
nafiums, Abends 8 Uhr. Redner: Herr Paſtor Herr Kandidat Seemann um 9 em um 9 Uhr, 8 ner . Aus St. Th Auf Adel e K 
biante : „Zweimal geboren“. iſt am Nee den 7. Mat, Vormittags 3412 Uhr, Newyork, 9. Mai. 2 us St. homas Eine fide Kiſte 
SE 17 Selene Ders Behert Zrofäte Blaues a, (ai (Trinferrettung.) 4 9 dort 71 2 8 vor PR 115 wird berichtet: Der Dampfer „Rottam“ aus Neues eritflaffiges Spe e 
e ushaus, Eliſabethſtr Sonutag N 4 Uhr V { Evan ie Beerdigung findet am Sonntag, den a Er f er Dam⸗ Neues erſtklaſſige — . 
Bu 4 . Ihr Jugendbund (Versammlung der Jung⸗ a ing Wale nde 8 mittags 2 Uhr, von der Halle des Hauptfriedhofes ſtatt. San Lucia iſt hier eingetroffen. Der 2 Anfang 8 Uhr. g 8 Uhr. 


pfer verließ am Mittwoch Martinique; die Be⸗ Ber Preise wie belan e wie been. mhk er 
jagung theilt über das Erdbeben mit, daß die 

Stadt St. Sierre völlig zerſtört worden iſt. pP h | 1 h N r m 0 n e. 
Die meiſten Einwohner find umgekommen; 

ſämtliche im Hafen ankernden Dampfer wur⸗ Allabendlich: 


Paget = Evangeliſchen Vereinshauſe, Eing. Redner: Herr Spieder. Die Hinterbliebenen. 
auerſir. > 
Bean Abend 8½ lUuhr im Evang. Vereinshaus, 


Sg. —— Bibelſtunde: Herr Paitor| > Die Einlöſung der Looſe zur 1. Klaſſe Todes⸗Anzeige. f 


Am Mittwoch, den 7. d. Mts., ſtarb nach kur zem, 
Won . r 207. Lotterie hat unter Vorlegung der ſchweren Leiden meln lieber Freund und Geſchäftstheil⸗ 
g nt Abend 8 ½ Uhr Jugendbund (Verſammlung Looſe 4. Klaſſe 206. Lotterie haber, der je er a Varl Wegener, 45 


Ir jungen Männer). 
8 72. Lebensjahre. mer mit nen. Der Dampfer „No.. 
a 4 Er, 9% Ubr. vom 6. bis 20. Kai 1902 Dies zeigt mit der Fr 112 „stille an. an ns ee geſamte Beſatzung der Münch ner Singer 
‚ Derrmann aus 2 a ank. Dampfer „Rottam“ ſelbſt war auf dem Punkte g 


au ſinken und verlor 17 Mann. mit hochtomiſchem mufilaliſch⸗theatraliſchen Programm 


| wi Beer Tan ie Die Köntatichen Lotterie-Einnehiner 2 übe von ber Dale be — hart 


Hamburg, den 7. Mai 1902, 
Hamburg Amerika » Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Bolt: und Paſſagler⸗ 
en Ruben ſtatt: 9.6 pd. Auguſt Bietern 
ach Newyork: nellpd. Auguſt. Victo 

10. on Pennſylvania. 
15. 18 5. 1 Fürſt Bismarck. 


* 


5 8 5. Poſtd. Pretoria. 
= u 3. 5 Schnellpd. Columbia. 
+ 4 24./5. u Moltke. 
e 24./5.D.9. Prinz Bict. Luiſe. 
3 er 31.5. Poſtd. Patricia. 
re 2 5./6. Schnellpd.Auguſt. Victoria. 
„ Bolton; ie 5. Poſtd. Arcadia. 
6 1 4/5. „ Abeſſinia. 
„Baltimore: 247 „ Abeſſinia. 
E 3 8./6. „ Bulgaria, 
„ Philadelphia: 13.5. „ Arcadia. 
5 9 31/5. „ Armenia. 
„ Neworleans: 30.5. „ Artemiſia. 
7 25.6. „ Hoerde. 
„ Montreal: 16/5. „ Bert. 
RER: x 30/5. „ Teutonia. 
„Colom en un f 
Cora Mica: N 12/5. „ Hispania. 
ohti ud 
Ö ER N 15/5. „ Rhenania. 
Mex 2 A 20.5. „ Bolivia. 
„ Hayti, Cuba u. 
Central- Amerika: 27/9 „ Bolaria. 
„ Oſta ſieu: 20.5. „ C. Ferd. Laelß. 
22./5. Würzburg. 


Hunſt⸗Ausſtellung 
im E sucert: u. Vereinshauſe, 
Auguſtaſtraße AS, 


äglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
bonds. 


Die hässlichsten Hände und das 
unreinste Gesicht 

erhalten ſofort ariſtolratiſche Sn und 

orm durch e von „Rio Riol“ 


4 eine aus 42 der 
a Je berge! ife. Wir garantieren, 


8 — edeliten 
Er 
Pes ferner Runzeln und Falten des 


Een . 2. 1 winden 
nach Gebrauch von „R101“. 0 1 iſt 


pfigkeit und Kopfkrankheiten. „Riol* iſt 
en das natürlichfte und beſte Fra ers 
mittel. Wir verpflichten uns, das 
Er zurückzuerſtatten, wenn man u 
„Riot“ nicht vollauf feier iſt. Rol- 
ird anſtatt gewöhnlicher Seife benu pt. 
Wer „Riol* einmal benutzt, bleibt ewig 
or reis per Stück Mk. 1 


enommen 1 bus a ener 
depot von Sie Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 23. 


Wiener Weizenmehl 
Kaifer- Auszug, 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Qualität 


A. Lippert Nchf. (d. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, 
Falkenwalderſtr. 138, am Hohenzollernplatz. 


Verlangen Sie 


uberall nur den allein Ächten 


Globus-Putzextract 


wie diese Abbildung, 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Max Rlauss 


Stettin, 


Obere Breiteſtraße 62 
(Gegründet 1879), 


Lager in 

goldenen und filbernen 
Damen: und 
Herrenuhren, 
Regulatoren, 

Salon⸗, Hänge⸗ 

ur Holzſtand⸗ Wand⸗ u. Weckeruhren 


von der einfachſten bis 3 hochelegauteſten 88 
Große Auswahl in Ketten, Brochen, Ohrringen, 
Trauringen (von 2—30 %), Faconringen, Shlips⸗ 
nadeln ze. 
Ne lle Bedienung. Mäßige Preiſe. 


Tüchtige Loseverkäufer 


W den bei = Proviſion gefucht, oa erfolgt 
durch Anfrage unter K. 4432 Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Berlin. 


Zuschneider 


äußerft tüchtiger Fachmann, mit eleganten Umgangs⸗ 
formen und angenehmem Aeußern, 33 Jahre alt, evang., 
eier ſucht per Juni oder Juli Engagement. 
Segen er iſt ein perfekter Verkäufer und in der Lage, 
Kunden zu engagiren. Gehalt nicht unter 2400 % 
Gef. Angebote erbitte unter Chiffre K. A. W. 9 


boſtlagernd Strabbir are 


empfiehlt fein reichhaltiges 


bi Technikum Sternberg . mecı. 
Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — — Einjähr, Kurse. ( 


Dr. Brehmer’s 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. welche sich ihre 


Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. * 

Ehe o Win Verwaltung. eigene Garderobe | 
\ 185 | FF dadurch e wollen, dass sie für ein bedeutendes „Engre 
‘deitiner 85 Spezilialhaus“ in Kleider- Sto! en Absatz in ihrem Bekannten! 


z suchen, werden gebeten, ihre Adresse unter J. L. 1700 an die Expedit! 
Schwimmbad ® 


dienen Blattes, 5 3, einzusenden. 
Rossmarktstr. 14—15. 5 
8 


Keine Reklame 


braucht 


Geöffnet von Morgens bis Abends ununterbrochen, 
an Sonn- und Feiertagen geschlossen. 


Volks-Brausebäder. 
Wannenbäder I. u. II. Klasse. 8 i 


ö 1.) Medizinai-Bäder. , 
Russisch-Römische Bäder. 8 N Walter Kusanke, 
Packungen. Massage. “| a . 
Dampfkasten-Bäder. 8 2 8 5 805 ae 3 
5 . ür sein ıren-, oldwaaren-Gesehäft 
Schwimmbäder und Douche-Bäder. ö das unerreicht in Auswahl von nur neuen, modernen und ohiken 


Schwimm-Unterrieht in temperirten Schwimmhallen. 2 
PELLPLLEERLEREERER SROBLLLEBEB 


sier 


(Königreich Sachsen). 


Schmucksachen, Uhren elc. 


Besonders preiswert: 
Gold. Dam. Remt. mit langer Kette von 18 Mark an. 
„ Herren- „ Ankerwerk, 15 St., von 30 Mark „ 
Silb. Herr.- oder Dam.-Remt. m. Goldr. von 10 Mark 8 
Ringe, Armbänder, Ohrringe, Brochen, Ketten, 


Die schriftliche Garant 


wird jeder gekauften #7 


Manschetten- und Chemisettknöpfe, Colliers beigefügt 
in massiv Gold, Silber, Doublé eto. mit echten Steinen, Perlen, — 
Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. in noch nie geführter Auswahl, Altes Gold 


Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: fl. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. a 

Alkalisch - salinische Eisen#äuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
Künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Kelle ar), 17 enten nadelextrakthzder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wan ůnenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfalh: 
nöthigen Einrichtungen. iriseh-römische Bäder, russische bampfhäder, Massa; 85 
Liehtheilverfahren., . 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
® Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Lonzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn- Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere E. riolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkraukheiten, bes, 1 ehron. Nervenleiden, besonders Nervanschwäche: 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


wird — 8 


Srauringe, massiv Cold, 540 Mark. N 
Eigene Kunstwerkstätte für Uhren, Goldwaaren, Brillen etc | | 


‚Reparaturen schnell und billig sofort. 
Benehten Sie meine Schaufenster. 


— Reelle 4 
Piätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien 5 
Loe fun 's 
Nalz-Extraci 


Husten, Feiserkeit, Catarrh, In. 11 


enza, Asthma und Zehrfieber ” 
sich oder in Milch zu nehmen. h 


Lebertiran- 
Emulsion 


— — — 
mit Malz-Extract bereitet, von Kindern 
vorgezogen als beste 
Leberihra n kur 


Marz -Extratt 
Husten-Bonbons 


sehr wohlschmeckend u. wirks#% | | 


Man hüte sich vor Nachahmun 
. l & gen und verlange stets die Firma Eı\ 
Preis für Malz-Extraot: Mk. 1 pr. Flasche. 0 02. 1 
Leberthran-Emulsion: Mk. L— pr. Flasche. Ed. 2 Rund & 8 
Bonbons: Packet 20 und AO Pfg. Dose 80 Pf. runbach-Stutiger 


Bu 


—— — — 
825 m über dem Meere. 


O Der ho f 1. ir. | 


Thüringer Waldes. 


Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 8 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der. Firma F. W. 2 — are 
* im Hotel Bristol, — = 


— 5 


Bad Reiner: 


klimatischer, waldreicher EHöhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkeliseh-erdigen isen-Trink- 1 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche und Dampfbädern, Kalt- 
wasserkuren und Massage, Wolken-, Milch- und Kefyr-Kuranstalt, — 
Hochquellen-Wasserleitung. —- Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, 
hei immer Harm- und Gesehleehts#-Orzane, zur Verbesserung der Er- 
hrung und der Constitution, Beseitigung rheumaiisch-giehtischer Leiden | 
en der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen Kurzeit: 1. Mai bis Oetober. Auskunftsbücher 
unentgeltlich, 


heilt gründlich Director C. Denhardt's Anstalt 
Re) 1 05 1 1 ern eee 
Aelteste staatlich durch S. M. Kalser Wil- 
helm I. ausgezeichnete Anstalt Deutschlands. Honorar 
nach Heilung. Prospekt gratis, 


Kurbad Landhaus, ‚Eberswalde (Märk. Sohweiz) 


Waſſerkuren, Sonnenbäder, Kohlenſäurebäder. Dir. Arzt Dr. med. Bornemann. Kaufmänniſcher 
Leiter Schwieger. Proſpekt u. Auskunft frei. 


PAST 
3 79 
&e 


öſtritzer N 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze-Epteneift 
und geringen Alkoholes beionders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mut 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu hab 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & fe . Wein und Bier on g 

und M. Krause, Königſtraße 


Misd == 
ST eee 
isdroy. = 
Ergebene Mitteilung, dass das Kurhaus mit 
Hotel von Pfingsten ab geöffnet ist. 


W. Wiemann. 


0 


} > Wichtig für Hausfrauen! 


= S. lioeder’s Bremer Börsenfeder = 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


Schutzmarke 


a 5.R0OEDER'S 


"3 BREMER BÖRSENFEDER 2 n 


ur > almiak Terpentin-Seifenpulver 
eb 15 Naphtha-Seifenpulver 
L 


verbesserte Bleichsoda 


billig und gut. . Ueberall käuflich u 
wo nicht erhältlich, direkt zu beziehen von 


van ı Baerle & Sponnagel, BERLINN. 


Probepaokete für 3 Mark franoo, 


Anerkannt beste Schreibfeder. 


Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklioh: 8. Roeder’s Bremer 
Börsenfeder. 


D 


Gesetzlich deponirt, 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Ges. 
MARIENFELDE e. Serin 


Saug- Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Emil Ham. 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, 3 15d · 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler Ar 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſon 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmieden 


in den Ser Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Eure 


